
1912. Nr. 457.

Halleſche Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Für Anhalt und Thüringen. Jahrgang 205.
GBegzngspreis für Halle und Vororte 2.50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mt. für das Viertelſahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Zweite Ausgabe

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Die Slottenparade.
Wilhelmshaven, 16. September.

Seine Majeſtät der Kaiſer machte heute früh 7 Uhr
in Begleitung des Kommandanten der „Hohenzollern“
Kapitän zur See Karpff und des Flügeladjutanten Kapitän
p. Bülow einen Spaziergang an den Schleuſenanlagen.
Um 8 Uhr 15 Minuten begab ſich der Kaiſer mit dem
„Sleipner“ unter dem Salut der „Deutſchland“ und der
Salutbatterie an Bord der „Deutſchland“, die auf der
Reede lag. Um 9 Uhr ging die „Deutſchland“ in See zur
Flottenparade. Die „Hohenzollern“ mit „Sleipner“, ſowie
die Kreuzer „Breslau“ und „Hela“ folgten.

Mit dem Kaiſer waren an Bord der „Deutſchland“ außer
dem Chef der Flotte v. Holtzendorff der Chef des Marinekabinetts
v. Müller, der Chef des Militärkabinetts Frhr. v. Lyncker, Fürſt
zu Fürſtenberg, Staatsſekretär Großadmiral v. Tirpitz, der Chef
des Admiralſtabes v. Heeringen, Kriegsminiſter v. Heeringen,
Chef des Generlaſtabes v. Moltke, Flügeladjutant v. Bülow, Leib
arzt Dr. v. Jlberg und mehrere Generale der Armee.

Eine große Anzahl Dampfer mit Tauſenden von Zu-
ſchauern waren hinausgegangen. Das Wetter iſt warm, aber
veränderlich, es herrſchen böige Winde. Um 9 Uhr
20 Minuten trafen die „Deutſchland“ und das Begleitſchiff
auf der Schilligreede ein. Der Kaiſer nahm hier im
Paſſieren die Parade über die dort vor Anker liegenden
Küſtenverteidigungsfahrzeuge ab und ſetzte ſodann die Fahrt
nach der Helgoländer Bucht fort.

Helgoland, 16. September.
Das Luftſchiff „Hanſa“, von Cuxhaven kom-

mend, überflog nach 12 Uhr mittags gegen ſtarken nörd
lichen Wind ankämpfend, die Jnſel und wandte ſich, über
den neuen Hafen hinweg, wieder dem Meere zu, um an der
Flottenparade teilzunehmen. Die geſamte Flotte befindet
ſich in Sicht.

Wilhelmshaven, 16. September.
Die Parade über die Küſtenfahrzeuge auf der Schillig

Reede iſt programmäßig verlaufen. Mittags fand in der
Helgoländer Bucht die große Parade über die am Manöver
teilnehmenden Seeſtreitkräfte ſtatt. Bei Beginn derſelben
wurde zwiſchen Wangeroog und Helgoland der Luftkreuzer
„Hanſa“ geſichtet. Auf die Parade folgten Uebungen der
Hochſeeflotte nach einem beſonderen Programm. Hierauf
frühſtückte der Kaiſer auf der „Deutſchland“ mit den auf
dem Flottenflaggſchiff eingeſchifften Herren beim Chef der
Flotte Admiral von Holtzendorff.

Wilhelmshaven, 16. September.
Bei der Parade der Hochſeeflotte lagen drei Geſchwader

und zwei Aufklärungsgruppen in Kiellinie. Die Mann-
ſchaften paradierten beim Paſſieren der „Deutſchland“. Die
Flottille der Zuſchauerſchiffe durfte der „Deutſchland“
folgen. Am Nachmittag begab ſich Seine Majeſtät der
Kaiſer auf der „Deutſchland“ zurück bis Schilligreede und
ging hier um 6 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ über.
Die „Hohenzollern“ traf um 714 Uhr auf der Wilhelms-
havener Reede ein, wo ſie vor Anker ging. Es herrſcht
Regenwetter. Morgen beginnen die Manöver der Hochſee-
flotte.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgender Be
richt zu:

Helgoland, 16. September.
Prächtiger Sonnenſchein flutete über die See, als ſich vor

mittags bei dem WeſerFeuerſchiff eine ſtattliche Anzahl flaggen
geſchmückter Dampfer vereinigte, um mit Erlaubnis des Kaiſers
der Parade der unter dem Kommando des Admirals von Holtzen
dorff vereinigten Herbſtübungsflotte zu folgen. Um 11 Uhr vor
mittags nahte, von Wilhelmshaven kommend, das kaiſerliche Ge
ſchwader, beſtehend aus dem Flaggſchiff „Deutſchland“, auf dem
ſich der Kaiſer befand, der „Hohenzollern“ und den Begleit
ſchiffen: dem Depeſchenboot „Sleipner“, dem Kreuzer „Breslau
und dem Abviſo „Hela“, während von Norden mit dem Kurs auf
das WeſerFeuerſchiff zu die geſamte Hochſeeflotte in Kiellinie
ſich in Marſch ſetzte. Zu gleicher Zeit nahte von der Unkerelbe
her das Luftſchiff „Hanſa“, das in ſehr ruhiger Fahrt bald dasParadefeld rlte Kurz vor Mittag traf das kaiſerliche Ge-
ſchwader mit der Manöverflotte zuſammen. Dieſe begrüßte ihren
oberſten Kriegsherrn mit einem Salut von 33 Schüſſen. Voraus
fuhren ſechs Torpedobootsflottillen in Marſchformation. Danach
folgte das erſte Geſchwader beſtehend aus den großen Kampf-
ſchiffen „Oſtfriesland“, „Thüringen“, „Helgoland“, „Oldenburg“,
„Poſen“, „Rheinland“, „Weſtfalen“ und „Naſſau“, ſodann das
zweite Geſchwader, beſtehend aus „Preußen“, „Pommern“,
„Heſſen“, „Schleſien“, „Hannover“, „SchleswigHolſtein“ und „Lo-
ihringen“, hierauf der erſte Verband der Aufklärungsſchiffe, be
ſtehend aus den Panzerkreuzern „Moltke“, „v. d. Tann und
„Hork“, ſowie den kleinen Kreuzern „Köln“, „Mainz“, „Kolberg“,
„Dresden“, „Berlin“ und „Stettin“. Es folgte das dritte Ge
ſchwader, beſtehend aus „Wittelsbach“, „Mecklenburg“, „Zährin-
gen“, „Schwaben“, „Wettin“ und „Elſaß“. Den Schluß bildete
der zweite Verband der Aufklärungsſchiffe, und zwar die Panzer-
kreuzer „Blücher“, „Göben“ und „Friedrich Karl“, die kleinen
Kreuzer „Danzig“, „Stuttgart“, „München“ und „Augsburg“ und
die Minenſchiffe „Albatros“ und „Nautilus“. Die beiden Minen
ſuchDiviſionen und die Unterſeeboote waren nach Helgoland
detachiert. Jnsgeſamt nahmen an der Parade 118
Schiffe mit einem Deplazement von 550000. Tonnen, einer
Beſatzung von rund 92000 Manne und 200 ſchweren Ge
ſchützen teil. Beim Paſſieren des Kaiſers auf der „Deutſch
land“ brachten die in Parade ſtehenden Mannſchaften der Flotte
ein dreifaches Hurra aus. Nachdem ſämtliche Schiffe defiliert

Dienstag, 17. September 1912.

hatten, vereinigten ſich die Formationen zur Ausführung einer
Reihe von taktiſchen Einzeldarſtellungen. Das Luftſchiff „Hanſa“
kreuzte längere Zeit über den einzelnen Schiffsverbänden und
wurde überall mit großem Jubel begrüßt. Noch in der Mittags
ſtunde trat es die Rückfahrt nach der Elbe zu an.

Die Vertreterverſammlung
des Kyffhäuſer Bundes der deutſchen

Landes-Kriegerverbände
iſt am 8. und 9. September auf dem Kyffhäuſer unter dem
Vorſitz des erſten Präſidenten des Kyffhäuſer-Bundes, Exz.
von Lindequiſt, abgehalten worden. Erxzellenz von
Lindequiſt eröffnete die Sitzung mit einer bedeutſamen
Rede, die mit den Worten ſchloß:

„Für uns muß der Umſturz, muß die Sozialdemo-
kratie der Feind bleiben! Was bedeuten die ſonſt innerhalb
eines Volkes beſtehenden Gegenſätze gegenüber vom Umſturz
geübten Verkehrung von allem, was dem deutſchen Volke wert,
teuer und heilig iſt, in das Gegenteil, die Herabwürdigung
der edelſten Guüter, als ſeien ſie überwundener, nutzloſer, ja
ſchädlicher Tand, die Hinſtellung des Erhabenſten und Ehr
würdigſten als lächerlich und verächtlich! In dieſem Wüten
gegen alles, was gut und ſchön und edel iſt, liegt aber auch der
Keim des Unterganges der Umſturzbeſtrebungen. Das deutſche
Volk wird erwachen und dieſe „Weltverbeſſerer“ zurückſcheuchen.
Wir alten Soldaten bleiben dem treu, was wir einſt beſchworen
haben und was wir auch heute wieder geloben in dem Rufe:
Es lebe der Kaiſer, es leben die Fürſten der deutſchen Lande, es
leben die Senate der Freien Städte! Es lebe das geliebte deutſche

Vaterland Hurral“ JAn den Kaiſer, an den Fürſten zu Schwarzburg und an den
Reichskanzler wurden Telegramme abgeſchickt. Die Verhand
lungen gaben ein höchſt erfreuliches Bild von der vaterländiſchen,
Jameradſchaftlichen und ſozialen Liebestätigkeit der deutſchen
Kriegervereine. Nach dem vom dritten Präſidenten und Schrift
führer des Khffhäuſer-Bundes, Geheimen Regierungsrat Pro
feſſor Dr. Weſtphal-Charlottenburg, erſtatteten Geſchäfts
bericht des Vorſtandes des KyffhäuſerBundes iſt der Kyffhäuſer-
Bund auch im vergangenen Jahre wieder gut vorangeſchritten.
Der Kyffhäuſer-Bund umfaßt jetzt 27 Landesverbände, 31 227
Vereine mit mehr als 2 758 000 Mitgliedern. Die Finanzen des
Bundes ſind befriedigend. Es wurde beſchloſſen, an den Burg-
hof zum Kyffhäuſer einen neuen Flügel von etwa 12 Metern
Tiefe und 33 Metern Länge anzubauen, der unten gemeinſame
Räume und oben etwa 20 Logierzimmer enthalten ſoll. Zum
Ausbau des ſchon weit und breit rühmlich bekannten Unter
ſtützungsweſens der Kriegervereine ſchlug Geheimer Re
gierungsrat Dr. Weſtphal die Errichtung eines vom Kyffhäuſer-
Bunde zu verwaltenden Ausgleichsfonds vor, für welchen
ſämtliche LandesKriegerverbände zur Bildung eines Grundſtockes
zunächſt 5 Jahre einen Jahresbeittag von 10 Pfg. auf den Kopf
ihrer ordentlichen Mitglieder zahlen. Nach 5 Jahren würde ein
Grundſtock von 116 bis 154 Millionen Mark vorhanden ſein.
Dieſer Ausgleichsfonds ſoll zu Unterſtützungen in allen Fällen
dienen, in denen innerhalb eines Landesverbandes großer Be
darf an Unterſtützungen iſt und für welche die Kaſſe des ein
zelnen Landesverbandes nicht ausreicht. Es wurde ein Ausſchuß
unter dem Vorſitz des Generaloberſten von Lindequiſt zur Vor
beratung dieſer Frage gewählt. Auf Antrag des Geheimen Re-
gierungsrats Dr. Weſtphal wurde beſchloſſen, daß der Kyffhäuſer
Bund bei der Reichsregierung und die einzelnen Landesverbände
bei ihren Regierungen zugunſten bedürftiger Vete-
raneéen in folgenden Punkten eintreten ſollten: 1. Berückſichti-
gung nur ſolcher Veteranen, welche wirklich bedürftig ſind.
2. Auswahl der zu berückſichtigenden Kriegsteilnehmer nach dem
Grade der Bedürftigkeit, für welchen die wirtſchaftlichen Ver-
hältniſſe der einzelnen Länder und Provinzen entſcheidend ſein
ſollen. 3. Feſtſetzung der zu gewährenden Reichsbeihilfen je nach
dem Grade der Bedürftigkeit- auf 120, 180 bis 240 Mk. 4. Ge-
währung eines Gnadenvierteljahrs an hinterbliebene Witwen
von Beihilfenempfängern. Jnfolge des Beſchluſſes der letzten
Vertreterverſammlung hat der Vorſtand des Kyffhäuſer- Bundes
zum Wohle der Kameraden Arbeiter im Dezember 1911 ein
Rundſchreiben an ſämtliche Arbeitgeber-Ver-
bände Deutſchlands erlaſſen mit der Bitte, ihre gedienten
Arbeiter, wenn ſie wegen einer militäriſchen Dienſtleiſtung oder
zur Erfüllung ihrer militäriſchen Dienſtpflicht ihre Arbeitsſtellen
verlaſſen müſſen, nach der Rückkehr von der Uebung oder nach
Erfüllung ihrer militäriſchen Dienſtpflicht nach Möglichkeit
wieder einzuſtellen. Dieſes Rundſchreiben iſt auf
fruchtbaren Boden gefallen. Alle bisher dem Vor
ſtande von den Arbeitgeberverbänden oder von einzelnen Mit
gliedern dieſer Verbände zugegangenen Schreiben zeigen ein
weitgehendes Entgegenkommen. Alle wollen der
Anregung des Kyffhäuſer-Bundes in noch erhöhtem Maße Folge
leiſten. Von der Kriegerkameradſchaft Haſſig, dem Landes-
verbande der militäriſchen Vereine im Großherzogtum Heſſen,
lagen zwei Anträge vor. Der erſtere bezweckt, bei den Bundes
regierungen zu erwirken, daß zur Pflege des Schieß-
weſens den Kriegervereinen von der Militärverwaltung weitere
Mittel zur Verfügung geſtellt werden. Dieſer Antrag wurde
angenommen, ebenſo der andere Antrag der Haſſia auf
Herausgabe eines Katechismus für den deutſchen
Kriegerverein über Bürgerkunde. Der Zweck des Katechis
mus ſoll ſein: die Kameraden allgemein mit den Grundſätzen der
Bürgerkunde, mit ihren Rechten und Pflichten im Staatsleben
vertraut zu machen und insbeſondere ſie über das Weſen der
Sozialdemokratie zu unterrichten alles in Form von
Fragen und möglichſt kurzer beſtimmier Beantwortung. Ueber
die Rekrutenfürſorge in Preußen konnte General-
leutnant z. D. Bartels-Berlin Gutes berichten. Zahlreiche Ver
bände und Vereine nehmen ſich ihrer an und haben e Er
folge zu verzeichnen, Sie haben teilweiſe ſich an die Regimenter
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gewendet, denen die jungen Leute zugeteilt waren, und um
Urteile über die Vorbildung gebeten. Die Regimenter haben ſich
ſehr anerkennend ausgeſprochen. Auch in Bayern ſind ſowohl
hinſichtlich der Jugendpflege als auch der Rekrutenfürſorge und
der Reſerviſtengewinnung gute Erfolge erzielt worden. Wie
innerhalb der ſchwarzweißroten Grenzpfähle, ſo iſt auch in den
Kolonien das Kriegervereinsweſen in erfreulichem Aufblühen
begriffen. Jn Südweſtafrika ſind 9 Kriegervereine, in
KiautſchauTſingtau 1, in Apia auf Samoa 1 Verein.

Mit einem vom Präſidenten von Lindequiſt ausge
brachten Hoch auf den Kaiſer, die deutſchen Bundesfürſten,
die Senate der Freien Städte und das geliebte deutſche
Vaterland wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Der Friedensſchluß rückt näher.

Der Sonderberichterſtatter des Pariſer „Temps“ meldet
aus Genf:

Die türkiſchen Unterhändler hätten, nachdem die Jtaliener
drei Vorſchläge abgelehnt hätten, einen vierten Vorſchlag vor
gelegt, der folgende Punkte enthält: Die Türkei akzeptiert die voll-
endete Tatſache, vorausgeſetzt, daß Jtalien von ihr nicht die for-
melle Anerkennung der Annexion Libyens verlangt. Man würde
für dieſe türkiſche Provinz dieſelbe zweideutige Situation ſchaffen
wie für Tunis und Egypten, denn hinſichtlich dieſer Gebiete habe
die Türkei niemals formell anerkannt, daß ſie in andere Hände
übergegangen ſeien. Die Türkei würde ſich verpflichten, die tür-
kiſchen Truppen aus Tripolis zurückzuziehen, aber verlangen, daß
man ihr einen Hafen an einem Punkte Libyens, entweder an der
tuneſiſchen oder an der eghptiſchen Grenze, laſſe, welcher als Ver-
bindungsmittel mit dem Hinterlande dienen ſoll, deſſen arabiſche
Bevölkerung nicht vollſtändig vom ottomaniſchen Reiche getrennt
werden könne, da die Preisgabe der Araber Entrüſtung und
Empörung hervorrufen und die Türkei und die über die Muſel-
manen herrſchenden europäiſchen Mächte mit ſchweren Gefahren
bedrohen würde. Die Abgrenzung der italieniſchen Zone und des
Hinterlandes würde ſpäter erfolgen, da dieſe keine weſentlichen
Punkte des Friedensſchluſſes bilden. Der Sultan würde eine
religiöſe Verbindung mit den Muſelmanen von Tripolis be-
wahren, ähnlich wie bei dem Abkommen über Bosnien und die
Herzegowing, und Jtalien würde dem Vertreter des Sultans eine
die öffentliche Meinung der Türkei befriedigende Stellung ein-
räumen. Jtalien würde den arabiſchen Scheiks, um ſich deren
Neutralität und ſogar Freundſchaft zu ſichern, einen beträchtlichen,
für religiöſe und wohltätige Zwecke beſtimmten Tribut zahlen.
Die Türkei würde von der jtalieniſchen Regierung die Abtretung
irgend eines Punktes am Roten Meere verlangen, welcher eine
Entſchädigung für den Verluſt von Tripolis bieten würde. Jtalien
würde ſich verpflichten, die Annuität der aus Libyen ſtammenden
Einkommen an die ottomaniſche Schuld zu bezahlen, da die
Gläubiger die Großmächte ſeien. Jn dem Augenblick, als die
türkiſchen Unterhändler dieſen Vorſchlag vorlegten, habe ein fran-
zöſiſcher Finanzmann türkiſcher Abſtammung die Unterhandlung
über eine Anleihe von 500 bis 600 000 000 angeboten, welche
Italien indirekt der Türkei bewilligen würde. Dieſe Anleihe wäre
nicht amortiſierbar und müßte durch eine unzweifelhafte Bürg-
ſchaft zu ſichern ſein.

Italien ſei geneigt, die meiſten Punkte des türkiſchen
Vorſchlages, auch des Anleiheprojektes, anzunehmen, wenn
auch verſchiedene Einzelheiten noch Schwierigkeiten bieten,
ſo die verlangte Abtretung eines Punktes in Erythräa. Es
bleibe nur die Finanzfrage übrig, welche direkt zwiſchen
Rom, Paris und Konſtantinopel verhandelt werde. Jch
glaube, ſchließt der Berichterſtatter des „Temps“, daß das
Ende des italieniſch- türkiſchen Krieges nahe iſt.

Wie „Giornale d'Jtalia“ noch meldet, hatte der aus
der Schweiz in Rom eingetroffene Deputierte Bertolini
am Montag Beſprechungen mit dem italieniſchen Miniſter
präſidenten Giolitti und dem Miniſter. des Aeußern
Marquis di San Giuliano. Bertolini werde demnächſt
wieder in die Schweiz zurückkehren.

Die Wirren auf dem Balkan.
Zur Lage in Albanien.

Die jungtürkiſche Preſſe veröffentlicht fortgeſetzt be
unruhigende Nachrichten über die Lage in Albanien. Wie
Terdjumani Hakiket berichtet, verſuchten die Aufſtändiſchen,
eine zwiſchen Tirana und Durazzo gelegene Ortſchaft an
zugreifen, wurden jedoch zurückgeſchlagen. Sie hatten
vierzig Tote und achtzig Verwundete. Jn
Skutari wurden mitten auf dem Markte zwei Gendarmen
getötet und ein Major ſchwer verwundet. Aus den an der
montenegriniſchen Grenze gelegenen Ortſchaften ſind zahl
reiche Beamte nach Skutari geflüchtet.

Deutſches Reich.
Prinz Heinrich in Tokio.

Prinz Heinrich von Preußen machte am Montag einen
Abſchiedsbeſuch beim Kaiſer und nahm darauf an der
kaiſerlichen Frühſtückstafel teil, zu der auch Staatsſekretär
Knox und der franzöſiſche Spezialgeſandte General Lebon
geladen waren.

Kaiſer und Pfarrertag. Aus dem Kabinett Seiner
Majeſtät des Kaiſers iſt auf den Huldigungsgruß des
eng uaeliſchen Pfarrertages folgende Antwort einge-
roffen:

a



auftragen geruht, den
Pfarrervereine für den Ausdruck treuer Ergebe

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben c be

e
Vertretern der d

nheit A
ſeinen beſten Dank auszuſprechen. gez. Der Geheime Kabinetts
rat v. Valentini.

Der Kaiſer zu Kirſchners Tode. Als erſtes Beileids
telegramm ging. bei Frau Oberbürgermeiſter girrr
am Sonnabend nachmittag nachſtehendes Telegramm des
Kaiſers ein:

Durch die Nachricht von dem Hinſcheiden Jhres von mir hoch-
geſchätzten Gatten ſchmerzlich berührt, ſpreche Jhnen und den
Jhrigen zu dem ſchweren Verluſte mein wärmſtes Beileid aus.
Ich hätte mich gefreut, wenn dem Entſchlafenen nach einem ſo
arbeitsreichen Leben und ſo verdienſtvollen Wirken als Ober
haupt meiner Haupt und Reſidenzſtadt Berlin noch ein langer
Lebensabend in wohlverdienter Ruhe beſchieden geweſen wäre.
Gott der Herr hat es in ſeinem Ratſchluſſe anders beſtimmt. Er
röſte Sie in Jhrem großen Leid. Wilhelm.

Kaiſerliches Telegramm. Der kaiſerlichen Werft in
Kiel iſt folgendes Telegramm des Kaiſers auge angen:

Fch ſpreche der Werft meine vollſte Anerkennung und
meinen Glückwunſch zu dem vortrefflichen Reſultat bei Abſchluß
der Probefahrt meines Schiffes „Kaiſer“ aus. Jch danke

allen Offizieren, Beamten und Arbeitern, die an dem Bau des
Schiffes beteiligt waren, für ihre Anſpannung und Hingabe bei
ihrer Arbeit. Wilhelm I. R.

Der zweite Reichsdeutſche Mittelſtandstag nahm am
Montag eine Reſolution in Sachen der Fleiſch
teuerung an, nach der der Vorſtand dahin wirken ſoll,
daß eine Notſtandsaktion zur Milderung der Teuerung
nur unter Mitwirküng des anſäſſigen Gewerbes durchge-
führt werde. Die Urſache der Preisſteigerung Folle unter
Mitwirkung von Fleiſchern, Landwirten und der Regierung
feſtgeſtellt werden. Endlich ſolle auf mittlere, ſtabile
Preisverhältniſſe hingearbeitet werden, die einen billigen
Ausgleich zwiſchen den Jntereſſen der Viehzüchter, der
Fleiſcher und Konſumenten gewähren.

Aus der Strafrechtskommiſſion.
Halbamtlich wird folgendes mitgeteilt:
Den grundſätzlichen Standpunkt des Vorentwurfs gegenüber

dem Zweikampf (17. Abſchnitt) hat die Kommiſſion gebilligt.
Die Strafe des Zweikampfes iſt unter Erhöhung der oberen
Grenze auf Einſchließung von drei Monaten bis zu fünf Jahren
und für den Teil, der den Zweikampf freventlich verſchuldet hat,
auf Gefängnis von gleicher Dauer feſtgeſetzt. Die beſondere Vor-
ſchrift für den Fall, daß der Zweikampf ohne Sekundanten ſtatt-
gefunden hat oder den Tod eines der Kämpfenden herbeiführen
ſollte, iſt geſtrichen.
ſchließung von zwei bis zu zehn Jahren und für den, der den
Zweikampf freventlich verſchuldet hat, Gefängnis von gleicher
Dauer angedroht. Der 8 222 (Uebertretung der Regeln des
Zweikampfes) iſt ſachlich nicht geändert. Bei der Herausforde-
rung zum Zweikampf und der Annahme einer ſolchen ſoll Ein-
ſchließung bis zu einem Jahre und bei freventlicher Verſchul-
dung Gefängnis bis zu einem Jahre (nach dem Vorentwurfe nur
Haft) eintreten. Die Gefängnisſtrafe ſoll auch den Annehmenden
treffen, wenn er die Herausforderung freventlich verſchuldet hat.
Bei freiwilliger Aufgabe des Zweikampfes ſoll die Strafbarkeit
aus S 223 nicht nur dann entfallen, wenn beide Teile den Zwei-
lampf vor deſſen Beginn freiwillig aufgegeben haben (ſo der Vor-
entwurf); es ſoll vielmehr genügen, wenn die Aufgabe nur bei
einem der beiden Teile eine freiwillige war. Der 5 224 (Zwei-
kampf unter Vorkehrungen gegen Lebensgefahr) iſt dahin umge-
ſtaltet, daß der Zweikampf mit Schlägern unter Vorkehrungen, die
beſtimmt und geeignet ſind, gegen Lebensgefahr zu ſchützen,
ſt raflos iſt. Als ſtrafloſe Teilnehmer 225) ſind neu auf-
geführt die Mitglieder eines Ehrengerichts“.

Anxeizung zum Zweikampf 226) iſt ohne beſondere Her-
vorhebung des Falles, daß der Zweikampf ſtattgefunden hat, mit
Einſchließung oder Gefängnis bis zu fünf Jahren bedroht.

Von der Nationalliberalen Korreſpondenz“. Die „Oſtſee
Ztg.“ will aus Berliner parlamentariſchen Kreiſen erfahren
haben, daß der bisherige Leiter der Nationalliberalen Korre-
a eps- Dr. Fritz Stephan Neumann, aus ſeinem Amte

eidet.
Beſchlüſſe der Seeberufsgenoſſenſchaft. Die 26. Genoſſen-

ſchaftsverſammlung der Seeberufsgenoſſenſchaft, welche am 14. ds.
in Bremen ſtattfand, war außerordentlich zahlreich beſucht. Es
wurden wichtige Beſchlüſſe über neue Unfallverhütungs-
vorſchriften für Dampfer und Segler gefaßt, u. g. über
Rudern der Beſatzung in Rettungsbooten, neue Auslegung des
Begriffes Paſſagierdampfer im Zuſammenhang mit Ein-
richtungen drahtloſer Telegraphie, grundlegende Aenderung und
Perſchärfung der Beſtimmungen über die Schotten und Ver-
ſtauung loſen Getreides, Trennungsſchotten von Motor-
booten, Beſeitigung der bisherigen Vergütung des Freibordvper-
ſchiffens in großer Küſtenfahrt. Genehmigt wurden auch die pom
Verband vorgelegten neuen Satzungen nebſt Wahlordnung.

Ausland.
Aus Ungarn.

Die ungariſche Regierungspartei hielt Montag abend
angeſichts der heute erfolgenden Wiedereröffnung des Par
laments eine Parteikonferenz ab. Miniſterpräſident Dr.
von Lukacs ergriff das Wort zu längeren Ausführungen
und erklärte u. a.: Jn der letzten Stunde reichen wir der
Oppoſition die Rechte zum Frieden. Wenn ſie zum An-
griff ſchreitet, wird die Regierung ſich zu verteidigen wiſſen.
Die Regierungspartei jſt jedoch genötigt, die Verantwort-
lichkeit für die Folgen des Kampfes abzulehnen. Wir
werden diejenigen Waffen gebrauchen, zu denen uns die
Oppoſition durch ihr Vorgehen zwingt. Die Rede des
Miniſterpräſidenten wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufge
nommen.

Wie wir ſpäter noch aus Budapeſt erfahren, haben die
oppoſitionellen Parteien die Teilnahme an den Dele-
gatren r v die r von der Regierungs-
partei angebotenen Mandate zurückgewieſen.artei an vde

mißverſtändnis, Uſwiſſenheit oder Unverſtand

Aus dem Haag wird uns gemeldet; Staatsrat Den
Beer Poortuggel veröffentlicht in dem Blatt „Vaderland“
einen Artikel mit der Ueberſchrift „Mißverſtändnis, Un-
wiſſenheit oder Unverſtand?“ Er kritiſiert darin die Be
hauptung des franzöſiſchen Pizeadmirals Germinet im
„Echo de Paris daß Frankreich die Straße von
Calais im Falle eines Krieges als Territorial-
gewäſſer ſperren könne. Poortugael charakteriſtert dieſe
Bemerkung als eine auf nichts gegründete, an das Unglaub-
liche grenzende Behauptung und ſtützt ſich dabei auf die
Anſichten berühmter Völkerrechtslehrer. Eine derartige
Sperre würde für den Handel und die Schiffahrt, ins-
beſondere unberechenbare Verder Niederlande,

Jm 8 221 (Tötung im Zweikampfe) iſt Ein-

n

der im Suezkanal

Verſ n. Amtliche Auskünfte über dieſe für
die Niederlande ſo überaus wichtige Frage ſeien nicht un

angebracht. ßDie Manöver der britiſchen Armee
haben Montag bei Cambridge begonnen. Es wurde unter
ſtellt, daß eine feindliche Armee an der Küſte von Norfolk
gelandet iſt und gegen London marſchiere. Die britiſche
Armee in der Umgebung von Cambridge ſoll dem Vor
dringen der feindlichen Armee Widerſtand leiſten. Die
Operationen der Flieger waren am Montag ſehr erfolg
reich. Der König wird heute in Cambridge eintreffen.

Aus Nah und Fern.
Wieder flott. Nach einer Lloydmeldung aus Port Said iſt

geſtrandete engliſche Kreuger „Talvot“
wieder flott geworden und in Suez eingetroffen.

Mülay Hafid iſt Monkag vormittag von Marſeille an Bord
des Dampfers „Mongolia“ nach Gibraltar abgereiſt. Vor der
Abreiſe ſprach er den Vertretern der Behörden ſeinen Dank und
ſeine Befriedigung darüber aus, daß er Frankreich habe kennen
r dürfen. Er kehre entzückt über die Reiſe nach Marokko
zurück.

Peſterkrankungen. Auf einem engliſchen, von Refario in
Hamburg eingetroffenen Dampfer ſind zwei Peſterkrankungen
vorgekommen. Ein Fall iſt tödlich verlaufen; der zweite Kranke
befindet ſich im Quarantänelazareit Greden Der Dampfer hat
Hamburg und Cuxhaven bereits wieder verlaſſen. Da alle er
forderlichen Maßregeln getroffen ſind, liegt für die Bevölkerung
kein Grund zur Beunruhigung vor.

Viel Schnee! Der Kamm des Rieſengebirges iſt ſeit Sonn
tag mit einer dicken Schneeſchicht bedeckt.

Landwirtſchaftliches.
Zur Bekämpfung der Feldmäuſe. Da der Spät-

ſommer und der Herbſt eine ſehr geeignete Zeit zur Vertilgung
der Feldmäuſe iſt, ſei erneut darauf hingewieſen, daß ſich nach
langjährigen Erfahrungen bei der Maſſenbekämpfung der Feld-
mäuſe am beſten der Löfflerſche Mäuſetyphusbazillus (Tymur)
bewährt hat. Die Tymurkulturen ſind ein ſicher wirkendes und
billiges Mittel und im Gegenſatz zu Giften (z. B. Strhchnin-,
Phosphor und Arſenikpräparaten) für Menſchen, Hausſäuge-
tiere, Geflügel, Wild und Fiſche unſchädlich. Die im Bakterio-
logiſchen Jnſtitut der Kammer hergeſtellten Kulturen werden
von der Zentralankaufſtelle Halle a. S., Merſeburger Str. 17/19,
unter dem patentamtlich geſchützten Namen „Thmur“ zum Preiſe
von 60 Pfg. für ein Röhrchen von 15 cem und neuerdings auch
in Literkrügen zu 12 Mk. abgegeben. Außerhalb des Kammer-
bezirks erfolgt der Verſand des Tymur durch die Firma
W. Mützel, Berlin W. 35, Lützowſtraße 40.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle a. S., 16. September.

Vorſitzender: Stadtv. Vorſteher Geheimrat Prof. Dr.
Schmidt Rimpler. Er gibt zunächſt bekannt, daß die
Teuerungsdeputationsmitglieder Döhler, Ganzer und
Lohſe, weil ſie mit den Beſchüſſen dieſer Deputation nicht ein
verſtanden ſind, ihren Austritt aus der Deputation
erklärt haben. Für ſie. müſſen Erſatzwahlen vorgenommen

werden. oEine Anzahl von Ein gaben beſchäftigt ſich mit Anträgen
zur Regelung der Sonntagsruhe. Eine Eingabe des 3. kom
munagalen Bezirksvereins wünſcht Verbeſſerung der Liebenauer
und der Beeſener Straße und eine Eingabe von Gewerbetreiben-
den fordert, daß die ſtädtiſchen Werke bei Einrichtung der
Häuſer mit Licht, Kraft uſw. nur bis an die Hausgrenzen der
Verbraucher gehen, während ſie von der Einrichtung im Jnnern
ausgeſchloſſen ſein ſollen. Bekanntgegeben wird endlich, daß eine
Eingabe wegen eines Südparks eingegangen iſt.

Nunmehr wird zur Erledigung der Tagesordnung über-
gegangen.

1. Erwerb von Grundſtücken an der Robert-
Franzſtraße. Der Bauunternehmer Otto Reinicke errichtet
auf dem von ihm erworbenen Grundſtücken RobertFranzſtraße
Nr. 18/19 einen Neubau. Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie ent
fallen von den Grundſtücken zuſammen 81 Ouadratmeter Land
zur Straße. Von dem noch bebauten Grundſtück RobertFranz-
ſtraße 17 ſind bei ſeiner ſpäteren Freilegung rund 40 Quadrai-
meter Land zur Straße abzutreten. Die verbleibende Reſtfläche
von 58 Quadratmeter iſt nicht mehr voll bebauungsfähig. Ferner
entfällt von dem nördlich von dieſem gelegenen, dem Mühlen-
beſitzer Ronneburg gehörigen Gartengrundſtück eine Parzelle von
35 Quadratmeter Flächeninhalt zur Straße. Als Reſtfläche ver-
bleiben rund 50 Ouadratmeter. Das Bauvorhaben des Herrn
Reinicke erſchien nun als eine paſſende Gelegenheit, eine Ver-
wertumg des Schrader- und Ronneburgſchen Reſtgrundſtücks her-
beizuführen und zugleich eine, in Rückſicht auf die gegenüber
liegende Moritzburg wünſchenswerte Einwirkung auf die
faſſadenmäßige Ausgeſtaltung des nördlichen Giebels des Reinicke
ſchen Neubaues zu erlangen. Der Magiſtrat hat ſich deshalb das
Schraderſche und das Ronneburgſche Grundſtück zum Kauf an
ſtellen laſſen. Die Witwe Schrader fordert 20 000 Mark und der
Mühlenbeſitzer Ronnebürg 3000 Mk. Mit dem Bauunternehmer
Reinicke iſt daraufhin folgender Landaustauſch vereinbart: Ge-
nannter übereignet das von ſeinem Grundſtück Robert-Frangz-
ſtraße Nr. 18/19 fluchtlinienmäßig zur Straße entfallende Land
der Stadtgemeinde unentgeltlich. Er erhält dafür das Eigentum
an den, als gleichwertig zu erachtenden, hinter der Bauflucht-
linie gelegenen Teilen des Schrader- und Ronneburgſchen Grund
ſtücks von 108 Quadraktmeter Flächeninhalt übertragen. Er über-
nimmt den Abbruch der Gebäulichkeiten auf dem Grundſtück
RobertFranzſtraße Nr. 17 für ſeine Rechnung. Er verpflichtet
ſich, das ihm zu übereignende Gelände nur mit Erkern und
Balkonen ſeines Neubaues Robert-Franzſtraße Nr. 18/19 in der
für Vorgärten zuläſſigen Ausdehnung zu überbauen. Jm
übrigen darf das Gelände nicht mit maſſiven Gebänden behaut,
ſondern muß als Garten gehalten werden. Dieſe Verpflichtung
hat Herx Reinicke in Abteilung II des Grundbuches eintragen zu
laſſen. Die Faſſadenausbildung unterliegt der Genehmigung des
Magiſtrats. Darauf genehmigen die Stadtverordneten den An-
kauf des Schraderſchen Grundſtücks zum Preiſe von 20000 Mk.
und des Ronneburgſchen Grundſtücks für 3000 Mk., bewilligen
die Mittel hierfür einſchl. der entſtehenden Nebenkoſten aus der
Anleihe 1910 und ſtimmen dem Abkommen mit dem Bauunter-
nehmer Otto Reinicke zu. Berichterſtatter Stadtvv. Schulze
und Brehmer..

2. Fluchtlintenfeſtſetzung für den Angerweg.
Die fortſchreitende Bebauung am Angerweg läßt es notwendig

erſcheinen, auch für die öſtlich der Halberſtädter Eiſenbahn be
legene Strecke dieſer Straße Fluchtlinien feſtzuſetzen. Die Stadt
verordneten genehmigen einen entſprechenden Plan für den Anger-
weg zwiſchen der Halberſtädter EiſenbahnUnterführung und dem
Bergſchenkenwege. Berichterſtatter Stadtv. Schulze.

3. Annahme eines Geſchenks. Der Reniner Herr
Albert Martick hat den Antrag geſtellt, den Aufſatz des von
ihm geſtifteten Brunnens auf dem Alten Markte durch
eine künſtleriſche Bekrönung zu erſetzen, und ſich verpflichtet, die
Koſten bis zu 2000 Mark zu übernehmen. Außerdem hat er dem
Magiſtrat weitere 300 Mark zur Veranſtaltung eines Wett
bewerbs zur Verjugung geſtellt. Der Wettbewerb hat inzwiſchen
ſtattgefunden. ach Prüfung der Entwürfe durch die Stadt

u ſt e verurſachen. Vielleicht ſei der Artikel Germinets ein zudu er de z „wallWahl entſpricht auch gleichzeiti

ſeinerzeit

r ſt das Modell mit dem geſchichtlichen Motiver und Efer zur Ausführung gewählt worden. Die
uch einem Wunſche des Stifters.

Der Urheber des Entwurfes iſt ein Halleſcher Künſtler, Herr
einrich Keikling. Die Stadtverordneten geben ihre Zu

ſtimmung zur Annahme des Geſchenks ſowie zur Ausführung
nach dem Motiv „Müller und Eſel“, Berichterſtatter Stadtv.
Kallmeyer.

4. Vorgärten für die Seydlitzſtratze. n der
Seyhdlitzſtraße haben mehrere Anbauende ihre Häuſer freiwillig
hinter die planmäßige Fluchtlinie zurückgeſtellt und Vorgärten
angelegt. Um einer geregelten Bebauung willen werden die
Vorgärten fluchtlinienplanmäßig feſtgeſetzt. Berichterſtatter

Durchführung des Hauptſammlers durch
Paradeplatz 4. Nach dem genehmigten Plane für den Haupt-
ſammelkanal muß dieſer an der Ecke Burgbrücke durch den
Garten des Grundſtücks Paradeplatz Nr. 4 geführt werden. Die
Eigentümerin des Grundſtücks hat hierzu ihre Einwilligung ge-
geben, und zwar unter den in einem Vertrage angeführten Ve-
dingungen. Verſammlung ſtimmt dieſem Vertrage zu. Be
richterſtatter Stadto. Kalkmeyer.

6. Landerwerb von Barfüßerſtraße 7. Auf
dem Grundſtück Barfüßerſtraße 7, der Frau verwitweten Sani
tätsrat Lüdicke gehörig, wird ein Neubau errichtet. Nach der
feſtgeſetzten Fluchtlinie entfällt von dem Grundſtück eine Fläche
von 3 Quadratmetern zur Straße. Die Eigentümerin fordert
hierfür eine Entſchädigung von 75 Mark für den Quadratmeter.
Verſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv. Gremp
Ier.

7. Ankauf von Glauchaerſtraße 30. Der Engpaß
in der Glauchaerſtraße Saalberg. und Schützenſtraße
bildet ſchon ſeit langer Zeit ein ſehr ſtörendes Verkehrshindernis.
Der ſtetig zunehmende Fuhrwerks und Perſonenverkehr in dieſer
Straße fordert gleichwie in der Fleiſcherſtraße eine Be
ſeitigung dieſes Uebelſtandes. Beſonders die Grundſtücke
Glauchaerſtraße 30 und 31 liegen zum größten Teile auf zu-
künftigem Straßenlande. Der Ankauf des Grundſtücks Glauchaer-
ſtraße 31 iſt bisher an dem zu hohen Preiſe, den ſeine Beſitzerin
fordert, geſcheitert. Die Eigentümer des Nachbargrundſtücks
Nr. 30, die Zilleſchen Erben, haben dieſes jetzt der Stadtgemeinde
zum Preiſe von 6000 Mk. zum Kaufe angeboten. Das Grundſtück
iſt 86 Quadratmeter groß, hiervon entfallen 47 Quadratmeter
zur Gkauchagerſtraße. Verſammlung ſtimmt dem Ankaufe des
Grundſtücks Glauchgerſtraße 30 zum Preiſe von 6000 Mk. zu und
bewilligt die Mittel. Berichterſtatter Stadtvv. Renner und
Brehmer.

8. Landerwerb von Fleiſcherſtraße 9 und 10.
Der Baunternehmer Fritz Kleinſchmidt beabſichtigt, auf den von
ihm erworbenen Grundſtücken Fleiſcherſtraße Nr. 9 und 10 einen
Neubau zu errichten. Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen
von den Grundſtücken die Parzellen Nr. 4108“1 von 10 Quadrat-
metern und Nr. 4109/1 von 16 Quadratmetern Flächeninhalt zur
Straße. Der Genannte fordert hierfür eine Entſchädigung von
60. Mk. für den Ouadratmeter. Die Stadtverordneten ſtimmen
zu. Berichterſtatter Stadtvv. Gradehand und Brehmer.

9. Landerwerb von Steinweg 18. Der Kaufmann
Otto Später errichtet auf ſeinem Grundſtück Steinweg 18 einen
Neubau. Nach der feſtgeſtellten Fluchtlinie entfällt von dem
Grundſtück eine Parzelle von 14 Quadratmeter Flächeninhalt zur
Straße. Der Genannte fordert hierfür eine Entſchädigung von
70 Mk. für den Quadratmeter. Verſammlung ſtimmt zu.
Berichterſtatter die vorigen.

Punkt 10 wird vertagt.
11. Gingabe des Bürgervereins Halle a. S.

Cröllwitz betr. Pflaſterung der Straßen und
Regulierung der Kanaliſation in Halle-Cröll-witz. Der Bauausſchuß empfiehlt durch den Stadtv. Schulze
Erwägung für den Etat 1913. Stadtv. Hos empfiehlt Berück-
ſichtigung. Der Ausſchußantrag wird mit 25 gegen 24 Stimmen
angenommen.

12.. Eingabe betr. Landaustauſch am Graſe-weg. Frau Marie Lehmann, Graſeweg 7, hat gebeten, den durch
ſpätere Fluchtlinienregelung bedingten Landaustauſch ſchon jetzt
feſtſtellen zu laſſen. Die dazu vorliegenden Anträge des Bau-
ausſchuſſes und des Stadtv. Gradehand werden abgelehnt.

Berichterſtatter Stadtv. Boecke.
13. Nach bewilligung für die Kämmerer-

rechnung 1911. Bei der Kämmereiverwaltung und dem An-
leihefonds ſind im Rechnungsjahre 1911 Ueberſchreitungen vor-
gekommen, die bei der erſteren zuſammen 229 794,96 Mk. und bei
dem letzteren 8440,17 Mk. betragen. Die Verſammlung nach-
bewilligt 229 794,96 Mk. aus den Ueberſchüſſen desſelben
Rechnungsjahres, die auch nach dieſem Abzug ſich noch auf
1 252 479,84 Mk. belaufen werden, und der 8440,17 Mk. aus der
ſogenannten Kanalanleihe des Jahres 1905. Berichterſtatter
Stadtv. Springer.

14. Nach bewilligung für die Waſſerwerke.
Jnfolge des hohen Waſſerverbrauchs im Vorjahre ſind Ueber
ſchreitungen in Höhe von 8480,23 Mk. eingetreten, denen ein Mehr
gewinn von 115 783,68 Mk. gegenüberſteht. Die gedachten
8480,23 Mk. werden vorbehaltlich der Rechnungslegung nach
bewilligt. Berichterſtatter Stadtv. Michel.

15. Einführung von Handfertigkeitsunter-
richt. Die Stadtverordneten beſchließen, daß ſobald als möglich
Handfertigkeitsunterricht an den Mittel- und Volks-
ſchulen eingeführt wird. Zunächſt ſollen vier Räume für den
Handfertigkeitsunterricht bei dem Bau der Turnhalle für die
Volfsſchule an der Neuen Promenade geſchaffen werden, indem
auf die Turnhalle ein Stockwerk aufgeſetzt wird. Jn dieſen vier
Werkſtätten ſoll Handfertigkeitsunterricht für Schüler der Mittel
und Volksſchulen erteilt werden. Berichterſtatter Stadtv.
Springer.

16. Vergütung für unentgeltlich abgetretenes Land. Auf Grund der Entſcheidung des Reichs
gerichts in Sachen des Bauunternehmers Döring gegen die
hieſige Stadtgemeinde hat dieſe die für die Grundſtücke in der
Reilſtraße zwiſchen Gr. Brunnenſtraße und Angerweg hinter
legten StraßenausbaukoſtenSicherheiten auf Antrag der Be
rechtigten zurückgeben müſſen, da nach einer früheren Ent
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts auf dieſem Straßenteil
das Bauverbot des 8 12 des Baufluchtengeſetzes nicht anwendbar
ſei, die Stadtgemeinde alſo nicht berechtigt geweſen ſei, die Be
willigung der Ausnahme vom Baubverbot von der Sicherſtellung
der künftigen Straßenausbaukoſten abhängig zu machen. Die
Stadtgemeinde muß daher bis zur Fertigſtellung der Straße
warten, um ihre Forderung auf Erſtaltung der Straßen
herſtellungskoſten auf Grund des S 15 des Baufluchtengeſetzes im
Wege der öffentlich-rechtlichen Veranlagung gegen die Anlieger
zur Geltung bringen zu können. Eine weitere Folge der er

gangenen Kenntniſſe iſt aber auch, daß ſchon mehrere Anlieger
mit dem Antrage auf Bezahlung des von ihren Grundſtüjcken

unter dem vermeintlichen Zwange des Bauverbots
unentgeltlich abgetretenen Landes an den Magiſtrat heran-
getreten ſind. Der Magiſtrat muß nach Lage der Sache auch
dieſen Anſpruch als berechtigt anerkennen und hat daher zur
Vermeidung von ausfichtsloſen Prozeſſen beſchloſſen, den aus der
vorgelegten Zuſammenſtellung erſichtlichen Ankiegern das von
ihnen abgetretene Land nachträglich mit dem ſich als Durchſchnitts
wert ergebenden Preiſe von 20 Mark fürx den Quadratmeter zu
vergüten. Verſammlung ſtimmt dieſem Beſchluſſe zu und be
willigt die erforderlichen 7240 Mark zuzüglich 4 Prozent Zinſen
ſeit dem Auflaſſungstage aus der Anleihe von 1900. Die
Koſten fließen nach erfolgter Abrechnung der Straßenherſtellungs-
t der Anleihe wieder zu. Berichterſtatter Stadtv. Herz
feld



17. Ortéſtatut betreffend Regelung der Sonntagsruhe.

Der Halleſche Bürgerverein, der Jenträlver-
band der Handkungsgehilfen und Gehilfinnen
Deutſchlands, Bezirk Halle, und der Deutſch
nationale Handlungsgehilfen-Verband, Ortsgruppe Halke a. S., haben die Erweiterung der Sonntags
ruhe in hieſiger Stadt beantragt. Die beiden erſteren Eingaben
vwaben der Stadkverordnetenverſammlung bereits vorgelegen und
ſind dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen worden. Der
Halleſche Bürgerverein beantragt, daß die Kontore und kauf
männiſchen Betriebe, die nicht mit offenen Verkaufsſtellen ver
bunden ſind, an Sonntagen überhaupt geſchloſſen gehalten werden,
während die offenen en fener im Sommerhalb (Aprilvis September) geſchloſſen, im Wintethalbjahr Oktober bis
März) von vormittags 113 bis 2 Uhr nachmittags geöffnet ſein
ſollen. Der Zentxalverband r eutſchlandsiſt für allgemeine Winführung der vollen 36 ſtün gen Sonntags
ruhe und Feſtſetzung eines Uebergangsſtadiums für die Nahrungs
mittelbranche, während der Deutſchnationale Handlun de
Verband die Einführung einer 25 ſtündigen r befür
wortet. Die Beſtrebungen der Handlungsgehilfen auf Einführung
der völligen oder bedeutend erweiterten Sonntagsruhe haben vom
e e der Fürſorge für dieſe Kreiſe der Vevölkerung eine
innere Berechtigung. Sie liegt begtündet in dem Bedürfnis nach
zeitweifer Ausſpannung von der anſtrengenden Berufskätigkeit.Von der Einführung der völligen Sonnktägs-
ruhe glaubt der Magiſtrat mit Rückſicht aufedenKleinhandel zurzeih noch abſehen zu müſſen, da
gegen erachtet er eine weitere Einſchränkung der
ſetzigen Beſchäftigungs- und Verkaufszeiten
für unbedenklich.

Der Magiſtrat hat deshalb im Einverſtändnis mit der Poli-
zeiverwaltung und nach Anhörung beteiligter Gewerbetreibender
und Angeſtellter den Erlaß eines Ortsſtakuts betreffend die Rege
lung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe beſchloſſen und er-
ſucht die StadtverordnetenVerſammlung, dieſes Ortsſtatut zu
genehmigen. Der Rechts und Verfaſſungsausſchuß hat dazu Ab-
änderungen beſchloſſen, ſo daß das r C

Ortsſtatutbetreffend die Regelung der Sonntagsruhe im
Handels gewerbe

folgende Geſtalt genommen hat a
Auf Grund der S8 105b Abſatz 2, 41 a, 142 und 146 a der

Reichsgewerbeordnung wird nach Anhörung beteiligter Ge-
werbetreibender und Angeſtellter für den Gemeindebezirk der
Stadt Halle a. S. folgendes beſtimmt:

s t. Jn offenen Verkaufsſtellen des Handelsgewerbes dürfen
Gehilfen, Lehrlinge, Arbeiter beſchäftigt werden

A. Am erſten Weihnachts-, Oſter- und Pfingſt-
feiertag und Karfreitag 1. in der Zeitungsexpe-
dition von 4—9 Uhr vormittags, 2. im Handel mit Milch
von früh 5—1 Uhr mittags, 3. im Handel mit Back- und
Kond.itorwaren, von 5-0914 Uhr vormittags und von 11
Uhr bis 1 Uhr mättags, 4. im Handel mit Fleiſch und
Wurſtwaren, Grünwaren, Obſt und Gemüſe, ſowie
mit Blumen von 716 bis 93 Uhr vormittags.

B. An den drei letzten Sonntagen vor dem 24. Dezember:
1. in der Zeitungsexpedition von 4—-9 Uhr vormittags
und von 12 Uhr mittags bis 5 Uhr nachmittags, 2. im Handel
mit Back- und Konditorwaren von 6-914 Uhr vor-
mittags und von 114 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends, 3. im
Handel mit Milch von 5 Uhr früh bis 1 Uhr, 4. in allen
übrigen Handelsgewerben von 7—-918 vormittags und
von 1134 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends.

C. Am Totenſonntag im Blumenhandel von
7--934 Uhr vormittags und von 1126 Uhr vormittags bis 3 Uhr
nachmittags.

D. An den zu A., B. und C. nicht genannten Sonn und
Feſttagen: 1. in der Zeitungsex pedition von 4 bis 9 Uhr
vormittags, 2. im Handel mit Milch von 5 Uhr früh bis
1 Uhr mittags, 3. im Handel mit Back- und Konditor-
waren von 5 bis 934 Uhr vormittags und 1126 bis 2 Uhr nach-
mittags, 4. im Blumenhandel von 7 bis 916 Uhr vor-
mittags und 1156 bis 1 Uhr nachmittags, 5. in allen anderen
offenen Verkaufsſtellen des Handelsgewerbes von 7 bis
914 Uhr vormittags. 7

g 2. Jn Kontoren, die nicht mit einer offenen Verkaufs-
ſtelle verbunden ſind, darf die Beſchäftigung von Gehilfen, Lehr
lingen und Arbeitern an Sonn und Feſttagen nur von 8 bis
916 Uhr vormittags ſtattfinden.

8 3. Zuwidexhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmun-
gen werden mit einer Geldſtrafe bis zu 600 Mark, im Unver
mögensfalle mit Haft beſtraft.

S 4. Dieſes Ortsſtatut tritt am 1. Januar 1913 in Kraft.
Nach längerer Ausſprache wird ein Antrag mit 29 gegen 24

Stimmen angenommen, der die Regelung der Sonntagsruhe
ne g t bis nach Erlaß eines Reichsgeſetzes über die Sonütags
xuhe.

18. Mittelbewilligung zu Maßnahmen gegen die Teuerung.
Da der Finanzausſchuß noch heute getagt hat, ſo

können die Vorſchläge der Teuerungsdeputation
noch in dieſer Sitzung beraten werden. Der Magiſtrat iſt den
Beſchlüſſen der Deputation beigetreten und hat beſchloſſen, den
Beſchluß auf Verkauf. friſchgeſchlachteten Fleiſches
in ſtädtiſcher Regie zur Ausführung zu bringen und be-
willigt einen Kredit von 30000 Mark. aus Kapitel I, des
Kämmereietats. Der Magiſtrat bittet, ſeinem Beſchluſſe beizu
treten. Nach den Ausführungen des Berichterſtatters des
Finanzausſchuſſes verſpricht ſich dieſer von dieſen Maß
nahmen nichts. Der Finanzausſchuß iſt an und für ſich bereit,
Mittel zur Linderung der Fleiſchnot zur Verfügung zu ſtellen,
erwartet aber eine vollſtändige Porlage, damit er ſich ein Bild
von der Sachlage machen könne.

Nach zweiſtündiger Erörterung für und wider
ſtratsantrag, an der ſich außer dem Berichterſtatter der Ober-
bürgermeiſter Dr. Rive, Stadtrat Dr. Hauswald, ſowie
die Stadtvv. Döhler, Probſt, Prof. Dr. Steinbrück,Daniel- und Helmecke beteiligen, wird der

Antrag des Magiſtrats mit großer Mehrheit angenommen.
Der Fleiſchverkauf beginnt morgen Dienstag, und zwar wird

ſchon von einem halben Pfunde an Fleiſch abgelaſſen.
Ueber die Auseinanderſetzungen berichten wir ausführlicher
in der nächſten Nummer, ebenſo über die Ausſprache betreffend

die Sonntagsruhe. r

CLetzte Telegramme.
Reichstagserſatzwahl.

Schlettſtadt, 17. Sept. Amtliches Wahlergebnis. Vei der
geſtrigen Reichstagserſatzwahl im 6 elſaßlothringiſchen Wahl
kreiſe für den verſtorbenen Zentrumsabgeordneten Dr, Will er
hielt Redokteur Dr. Hägh (elſ. Zentr.) 7112, Gewerſchafts-
ſekretär Jbs (Soz.) 2769 und Weingutsbeſitzer Andlauer (elſ.
Fortſchr.P.) 2300 Stimmen. Häghy iſt ſomit gewählt.

Glatte Landung der „Hanſa“.,
Hamburg, 16. September. Das Luftſchiff „Hanſa“ iſt von

ſeiner Fahrt nach Helgoland zurückgekehrt und um 4 Uhr 50 Min,
glatt gelandet.

den Magi-

ma

Die italieniſch- türkiſchen Friedensunterhändler.

Genf, 17. Sept. Die italieniſchen und türkiſchen Friedens
unterhändler erklärten einem Mitarbeiter eines hieſigen Blattes,
ſie hätten keinen Befehl zur Abreiſe von ihren Regierungen er
halten. Die Verhandlungen von Ouchh dauerten fort. Beide

Teike hegten den Wunſch, zu einer Einigung zu

gelangen. 4Ein berühmter engliſcher Herrenſitz eingeäſchert,
London, 17. Sept. Der berühmte Herrenſitz Carden Hall iſt

heute nacht durch Feuer vollſtändig zerſtört worden. Der Be
ſitzer Oberſt Holdsworth und ſeine zahlreichen Gäſte konnten
kaum das nerkte Leben retten.

Nogis Teſtament
Tokiv, 17. Sept. Nogi erklärt in ſeinem Teſtament, daß er

ſeinem Kaiſer folge, da ſeine Dienſte nicht mehr notwendig ſeien.
Er habe oft daran gedacht, zu ſterben, und die jetzige Gelegenheit
gewählt, wo das Land von der, großen Nationaltrauer betroffen
ſei. Er vermache ſeine Güter ſeiner Frau, ſeinen Freunden und
öffentlichen Anſtalten. Seinen Leichtiäin vermache er der ärzt
liches Hochſchule. Nur ſeine Zähne, Haare und Nägel ſollten be

erdigt werden. v

Börſen- und Handelsteil.
Dividendenvorſchläge für 1911/12:

Ehemiſche Fabrik Hönningen u. vorm. Meſſingwerke
Reinickendortf R. Seidel. 10 Proz. (i. V. 916 Proz.).
Waggonfabrik Fuchs in Heidelberg wieder 9 Proz. Elektri-
zitätsgeſ. Hermann Pöge in Chemnitz 754 Proz. (i. V. 7
Prozent). Bleichertſcha Braumkohlenwerke in
Neukirchen 4 Proz. (i. V. 8 Proz.). Oberlaufitzer Zucker

fabrik 628 Proz. (i. V. 52 Proz.). Stettiner Oderwerke
Prager Eiſeninduſſtrie-8 Proz. V. 6 Proz.).

Geſellſchaft. 40 Prozent.

Produkten und Warenmärtkte.
Getreide, Hülfenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin 16. Septbr.
Weizen (Normalgew. 755 g):

Loko ink.*) (per 1000 kg) 205--210 Amerik. mix.

Septbr. runder 151 155Oktbr. türk. mixed 174 176Dezember weißer Natal a 175-177Moi 1918 213 213
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. Fut mLoko inl.“) (per 1000 kg) 168--169 In w. e trug 1 r

Septbr. 173 -7174 feine Taubenerbſen es
173 173 Witktörigerbſen r

ezeinber r. Kleine KocherbMai 175 170 eine Kocherbſen
Gerſte (per 1000 kg)

Futterg., leichte inkl. 185--204
do. ſchwere 185 204

Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 170--174
do. ſchwere 175 180
Hafer (Normalgew 460

Jnl.**) fein (p. 1000 kg)
do. fein neu do.

Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Noggenmehl (ver 100 kg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.90--23, 10

Weizenkleie:
grobe und feine 11.00 11.50

do, mittel neu do. 186 199 No 39 enkleie 11.25--11.75
do. gering neu do. 179 185 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Nolierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450

200--212

Jul. (p. 1000 kg) abBahn 205-210 Septbr. 180-179
abfallende Sorten DOlkktbr. 179--177Sept. 213--212 213 Dez. 177 175Oktbr. 211210 -211 Mai 1913 179 178
Dezbr. 21054 -210-210 Weizenmehl (per 100 Ky)
Mai 1913 213 2124 -213 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 26.25--29.25
(feinſte Marken über Notiz).

Roggenmeh (cer 100 kg):
Nr. 0 u. 1. brutto einſchl. Sack

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)abBahn 168 169
kleiner

Septbr. 173 174 ab Bahn u, Speicher 20.90-23.1u Sept. än.ez k. 73 1 53 rMai 176 170 175ä See öl (per 100 Kg e
Mais (ohne Ang. d. Prov. Okt. 65.90 67. 00 66:60 67. 00

Septbr. (per 1000 Kkg) 2 Dezbr. 66.50 67.30
Dezbr. Br., Mai Mai 65,00--64.90

Düngemittel.
Magdeburg, 16. Septbr. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—16 Lief. Herbſt 11,30
Frühjahr 1913 11,65 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
73 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 59-63 4 pr.
und 15--16 5 9,15--9,75 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ, Peruguano 7 9 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,25 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 16 5 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,35,
40 J 6,20 Kainit 12 1,20 Pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14——18 zu Syndikatspreiſen,
55-—58 3 8,66 Erdnußkuchenmehl 52--56 7,90, Seſamkuchenmeh
50--54 8,00, Mohnkuchenmehl 40--43 7,80, Rapskuchenmehl 40
bis 43 6,35 Kokoskuchen 80 8,80 Palmkernkuchen
Mehl 24--26 7,10 Maisölkuchenmehl 30--34 J 8,50 C.
Maizenafutter 25-30 7,60 A. Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 6,30 aromat. Schlempe 30— 35 7,00
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 J und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bis
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

L. Weltmarkt. Berlin, 14. Sept. Tägliche Börſennotterungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft rats.) Weizen Berlin 755 gr., Sept,
213,00, Dez. 210,76. Newyort Red Winter Nr. 2loko 159,80., Sept.
Chieago Northern J Spring, Sept. 142 40, Dez. 140,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 174.20. Paris Lieferungsware Sept.
Budapeſt Bieſerungsware Okt. 189,30. Odeſſa 02
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20, Buenos Aixes
ware Sept. 150,00. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 174,0,
Dez. 172,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 122,60. Hafſer:
Berlin 460 gr. Sept. 179,25, Dez. 175,75. Maisz vBerlin
Lieferungsware Sept. Chicago mixed Sept. 114.15,
Aires Lieferungsware Okt. 85,45.

L. Hamburg. 16. Sept. Tägl
1000 kg einſchliehl, Fracht, Zoll u. Mitaeteilt von der Pre
berichtſtelle des eutſchen Landwirtſchaſtörate,
Weizen: Manitoba III Okt. Nov. 2364 IV Sept. 224
ardw, II Aug. Sept. Chicago 232 4, Golſhäſen 232 Argent,ruſo 77 Kg Ung. Scpt. 228 75 a 224 Roſaſs 75 kg

Sept. 2268 Auſiral, Juni Juli e29 Choiee While
Karachi Juni Juli 280 Ulka o Pud 30/35 Aug. Sept. 227

ausländiſche Offerten in Mark ar

Mals (p. 1000 kg frei Wagen

Weizenmehl (per 100.

ab Bahu u. Speicher 26.25 29.50

teſerunge

Buenoß

2

4

u o

Oktober 357 Oktober Dezember 358 Januar April 33

Rendement,' nene Uſance, frei an Bor

Erbſen ger 000 enden
rbſen(per Wert, tuhig, Javazucker 96 prompt 11 ſh. 9 d. Verkäuſer,

h u ig. s
Man o

Fs o

D

Roggen Südr. 9 Pud 10/18 Aug. Sept. 188 Futter
m üde. 58/80 dw ſchw. i45 Aug. Sept.44x Sept. Dez. 144 afer: Rordruſſ. 50/61t 187 Mais La Plata ſchwim.t u 431 Okt. Nov. 144k Mixed Dez. März

ln gkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoſfelinaekt böm 6. Srotember von der Preisbericht

ſelle des D. LeR. Für rer ehe iſt bezahlt worden in Mk.
füt 50 k. Berlin Rot Daber 2,20--2,40; Weiße runde 1,60

u z agde ehe T 9 Ma1,95 e ründe 1,70; Hige weiße t,90. utter- unSinn Rote VDabet 1,68, Andere rote Sorten 1,65; Weiße

Sorten 1,55. ceert für Teockenkartoffeln in Käufers Saden,
frei Statioh, in Mt. ſt 80 Kg. Die Fabriken ſind alphadetiſch gedrdnet.
Tlocken: Baruth i. Sa. Stat. Baruth 10,00 6 Kambs d. Röbel
Stat, Röbel i. Mi 8,10, Karſtädt i. M. 8,86 (Käuf.), Lippehne Kreis
Soldin Stat. Lippehne 8,25 (geb.), Liſſau Stat. au 6,25 (Verk
Meſeberg bei Granſee Stat. Buberow 8,60 (Verk. Wolka Stat. Gut
feld (Oſſpt,) 7,60-8,00 (Käuf.), Wongrowitz 8,06 (bez.). L.R.

c gdeburg, 16. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompie Lieſezung in Mengen von 10000 kg Parſtät frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 30,00-30,50 Mk. Tendenz ruhig

Verlin, 16. Septbr. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 30,80 Mk.,
Oktober Dezember 24,60 Mk.

De 1841

Spiritus.
RNordhanufen, 16. Septbr. Branniwein 35 Vol. für 100 kg

(104—105 Ltr.) 86,60—87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00 96,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. September. Spiritus feſt, Septbr. 22 G.,
September Oktober 22 G., Oktober November 22 G.

Paris, 16. September. Spiritus ruhig, September 56,50,
Oktober 49,00, JanuarApril 48,75, Mai Auguſt 50,50.

Oele und Oelfrüchte. SKöln, 16. September. Rübsl loko 72,00, Oktober 71,60.
Hamburg, 160. September. Rüböl ruhig, loko ver oün 68,00.

Kmſterdam, 16. September. Leinöl feſt, loko 36
Paris, 16. Septbr. Rüböl ruhig, Septbr. 77,00, Sttbr. 77,26,

November Februar 77,00, Januar-April 76,50.
Zucker.

W. Hamburg, 16. Septbr. n n 1. Produkt Baſie 88
Hamburg, ver 50 Kilo

ver r 12,475/0, per Oktober 10,17/,, per Ottbr. Dezbr. 10,07/2,
ver Jan d irz ſo,171 per Mai 10,80, per Auguſt 10,45.

M. e 16. Septbr. Rüben Rohzucker 88 Septbr. 12 ſh.

Kaffee.
Hainburg, 16. Sepibr. KaffeeTerminNotierungen, (Nur fürger at e Santos.) September 68 G., Dezember 68 G.,
ö, Mat 68 G. Tendenz: ruhig.

uiſterdam, 16. September. Java Kaffee, good ordinary,

ruhig oko 53.
Septbr. Kaffee, Gobd average Santos Septbr. 845 J ſ Jente, 8b März 861/,, Mai 85. Tendenz: ruhig.

M Rio de ro, 14. Septbr. Kaffee. Zufuhren 12 000 Sackin a de 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.Bremen, 16. September. Baumwolle, ruhig. Upland middling
loko 64,25. Mk.

Autwerpen, 16. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Sept. 5,47 Juni 556, Käufer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, i6. Sept. Baumwolle. Umſatz 9000 Bnullen,
davon für Spekulation und m B. Ballen. Tendenz Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Sept. 6,43,
per Sept.Okt. 6,31, per Okt.-Nap. 6,28, per Nov.Dez. 6,23, perDez. Jan. 6,23, per Jan. Febr. 6,24 per Febr. März 6,25, per März
April 6,26, per April-Mai 6,28, per MaiJuni 6,29.

Metalle.
Amſterdam, 16. September. Baneazinn feſt, loko 13
London, 16. Sept. Blei, ſpan. 22 Lſtrl. engl. 23 Vſtrl.,

S z Sir Znt 22 Lſtrl. ChiliKupfer 68174 Lſtrl. s Monate

408/ Lſtrl. r 13Elasgow, 16. Septbr. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. I d 2

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte. m

Leipzig, 16. Septbr. Bericht über den Schlächtvgeh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 490 Rinder (218 Ochſen, 105 Bullen, 25 Kalben, 183Kühe,
9 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 232 Kälber, 900 Schafſe, 2691
Schweine zuſammen 4213 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 100--104,
II. 93--99, III. 84--92, IV. 80--83, V. T A. für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 96--98, II. 92--95, III. 89--91,
VI. 66 88, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 98--101, II. 96 99, III. 86--95, IV. 78--85, V.
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
80-84 Kälber: I. II. 64-68, III. 58-—63, IV. 48--57,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--50,
II. 45--47, III. 40--44, IV. V. A für 50 kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 84--86, II. 86--88, III. 80--83,
V. 77--79, V. 74-79 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 28 Rinder, davon 18 Ochſen, 8 Bullen, 2 Kühe, Kalben,
2 Kälber, 26 Schafe, 37 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber und Schweine mittelmäßig, Schafe langſam.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 16. September. Roter Winter Weizen loko 103/,,

per Mai per Septbr. 103/,, per Dezbr. 98 per Mai 1027
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,00.Getreidefracht nach Liverpool 5.

W. Chieago, 16. Sept. Weizen per Sept. 92 per Dez. 90
per Mai 952 Mais per Sept. 677 per Dez. 52, per Mai 52.

W. New-York, 16. Sept. Petroleum Standard white in New
ork 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, de,
redit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25--17,75.

W. NeweYork. 16. September. Schmalz Weſternſteam 11,35, Rohe
und Brothers 11,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut,

e re r. t e 1.40. i1.15. Nebra Obp. n Nebra e
1.62. 1.66, Brückenp. 0.08. 1.02. Kvöl 0.80, 00,er a e d d Zurn, en e

9 u e 91 64, 1.60. Calbe Utp. o 0.78. Grizehne 0,90, 69

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen-tell: i. 5 a kern z für eekh und Aue
S ner; für

erwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für unfarernn ek W h n eitrage übernimmt die

Bank für Handel u, Indugtrio Gr Filiale Halle 160 Minonen Marſ. in fegtver-
zinsliehen, eretklass. Wartpapleren.
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Dienstag Beilage zu Vr. 437 der Halleſchen Zeitung 17. September 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. PerſonalVeränderungen,

Lager bei Oſchatz, den 13. September 1912.
Als BatterieChefs werden verſetzt: die Hauptleute:
Jentſch im Feldart.-Regt. 21, in das Feldart.Regt. 51,
Engler im Feldart.Regt. 44, in das Feldart.Regt. 45; die

überzähligen Hauptleute: Wiskott im Feldart.Regt. 1, in
das Feldart.Regt. 54, x Feuerſtack im Feldart.Regt. 1, in
das Feldart. Regt. 10, Strauß im Feldart.Regt. 4, in das
Feldart.Regt. 37, Schwartz im Feldart.Regt. 7, in das
Feldart.Regt. 67, x Birck im Feldart.Regt. 7, in das Feldart.
Regt. 8, Meuſel im Feldark.Regt. 9, in das Feldart.Regt.
Nr. 40, Foß im Feldart.Regt. 15, in das Feldart.Regt. 18,

Roſer im Feldart.Regt. 15, in das Feldart.Regt. 36, Rie
mann im Feldart.-Regt. 15, in das Feldart.Regt. 62, Stahr
im Feldart.-Regt. 17, in das Feldart.-Regt. 72, Bormann
im Feldart.-Regt. 19, in das Feldart.Regt. 9, Scheele im
Feldart.Regt. 19, in das Feldart.-Regt. 22, Pitſch im Feld
art.Regt. 20, unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſt
leiſtung an der OberFeuerw.Schule, in das Feldart.Regt. 35,

Haupt im Feldart.-Regt. 20, in das Feldart.Regt. 60,
Kuhn im Feldart. Regt. 21, in das Feldart.-Regt. 47,
Witting im Feldart.Regt. 33, in das Feldart.Regt. 9,
Harke im Feldart.-Regt. 33, in das Feldartillerie- Regiment

Nr. 58, Schweitzer im Feldart.-Regt. 34, in das Feldart.
Regt. 58, Gröpler im Feldart.-Regt. 34, in das Feldart.-
Regt. 17, v. Koethen im Feldart.-Regt. 38, in das Feldart.
Regt. 35, v. Berger im Feldart.Regt. 38, in das Feldart.
Regt. 42, Halske im Feldart.-Regt. 42, in des Feldart.Regt.
Nr. 43, Langer im Feldart.-Regt. 42, in das Feldart.Regt. 1ſ8,

v. Carlowitz im Feldart.-Regt. 42, in das Feldart.- Regt. 24,
Aſſmann im Feldart.-Regt. 45, in das Feldart.-Regt. 33,

Greiff im Feldart.-Regt. 45, in das Feldart.-Regt. 31, von
Liſt im Feldart.-Regt. 54, in das Feldart.-Regt. 71, Henrici
im Feldart.-Regt. 58, in das Feldart.-Regt. 71, x Hildebrand
im Feldart.-Regt. 59, in das Feldart.-Regt. 67, v. Holtzendorff
im Feldart.-Regt. 61, in das Feldart.-Regt. 14, Kießel im
Feldart.Regt. 69, in das Feldart.-Regt. 11, x Greiling im Feld
art.-Regt. 69, in das Feldart.-Regt. 40, Guttmann im Feld-
art.Regt. 74, unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſtl.
an der Ober-Feuerw.-Schule, in das Feldart.-Regt. 70, Nette
im Feldart.-Regt. 74, in das Feldart.-Regt. 73, x Thaler im
Feldart.-Regt. 76, in das Feldart.-Regt. 44, Marx im Lehr-
Regt. der Feldart.-Schießſchule, in das Feldart.-Regt. 69. Zu
Batterie-Chefs werden ernannt unter Beförderung zu Haupt-
leuten: die Oberleutnants: Eckardt im Feldart.-Regt. 2,

Trooſt im Feldart.-Regt. 26, Allport-Jreland im Feldart.
Regt. 27, Wolffgramm im Feldart.Regt. 58, Wippert im
Feldart.Regt. 63, Wernicke im Feldart.-Regt. 71, dieſer
unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 39.

Zu überzähligen Hauptleuten werden befördert: die Ober-
leutnants: v. Reichel im 3. Garde-Feldart.-Regt., x Biebrach,

Tigler im Feldart.- Regt. 1, Findeis, x Breithaupt,
Engelhardt im Feldart- Regt. 3, x Seitz, x Boldt,

Metſcher im Feldart.-Regt. 5, x Ritter Hentſchel v. Gilgen-
heimb, Mantell im Feldart.-Regt. 6, Lenné, x Betihge im
Feldart.Regt. 7, Bunge, Schütze, Volmar im Feldart.
Regt. 8, Leonhard im Feldart.-Regt. 9, v. Billerbeck im
Feldart.-Regt. 10, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe, Gerwien, x Gryczewski im Feldart.-Regt. 11,

Frhr. Treuſch v. Buttlar-Brandenfels in demſelben Regt.,
dieſer unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 70, Frhr. v. dem
BusſcheJppenburg in demſelben Regt., komdt. zur Dienſtl. beim
Großen Gen.-Stabe, Frhr. Roeder v. Diersburg im Feldart.-
Regt. 14, v. Rheinbaben in demſ. Regt., komdt. zur Dienſtl.
an der Oberfeuerw.-Schule, Cunze im Feldart.-Regt. 15,
komdt. vom 1. Okt. 1912 ab zur Geſandtſchaft in Athen,
x Weber, Adolphi, x Franzki im Feldart.-Regt. 16,

Kolbe in demſelben Regt., dieſer unter Verſetzung in das
Feldart.Regt. 54, Kindel, Ahrens, Müller im Feldart.
Regt. 17, Cornelius im Feldart.-Regt. 18, Boetticher im
Feldart.-Regt. 19, Ottens im Feldart.-Regt. 21, Hopfe im
Feldart. Regt. 22, Hannaſch im Feldart.-Regt. 23, von
Dobſchütz, v. Reden im Feldart.-Regt. 24, Pueſchel in
demſelben Regt., komdt. zur Dienſtl. beim Reichs-Kolonialamt,

v. Gilſa im Feldart.-Regt. 25, Weber, Schnackenberg im
Feldart.-Regt. 27, Schultz im Feldart.-Regt. 30, Temme
in demſelben Regt. komdt. zum Seminar für orientaliſche
Sprachen in Berlin, Fielitz im Feldart.-Regt. 33, Zedelt,

Humann, Wolff im Feldart.-Regt. 35, Bürde im Feld-
art.-Regt. 36, Wieſe im Feldart.-Regt. 37, Schoenbeck,

Schrader im Feldart.-Regt. 39, Boelcke in demſ. Regt.,
kommandiert als Jnſpekt.-Offiz. an der Kriegsſchule in
Hannover, Pulkowski, Groneweg im Feldart.-Regt. 40,

Wuthe, Strehl im Feldart.-Regt. 41, Rumpff im Feld
art.-Regt. 43, Wiſcher im Feldart.-Regt. 44, v. Britzke im
Feldart.-Regt. 45, x Graf v. Klinckowſtroem im Feldart.-Regt.
Nr. 46, Liebe, x Vogel im Feldart.-Regt. 47, x v. Ludwiger
in demſelben Regt., kommandiert als Aſſiſtent bei der Art.
Prüf.-Kommiſſion, Frhr. Rüdt v. Collenberg im Feldart.
Regt. 50, Frhr. v. Reitzenſtein in demſ. Regt., kommandiert als
Aſſiſiſtent bei der Art.-Prüf.-Kommiſſion, Whyszomirski,

Back im Feldart.-Regt. 51, v. Hirſchfeld in demſelben
Regt., kommandiert zur Dienſtl. b. ReichsKol.-Amt, Draudt,

Plamböck im Feldart.Regt. 52, Heinroth im Feldart.Regt,
Nr. 53, v. Dücker im Feldart.-Regt. 54, x Hummel im Feldart.
Regt. 55, Voigt im Feldart.-Regt. 56, bis zum 30. Sept. 1912
komdt. zur Dienſtl. bei der Geſchützgießerei, à Unger im Feld-
art. Regt. 57, NeumannNeurode in demſ. Regt., komdt. zur
Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 8, Kellner im Feldart.-Regt.
Nr. 58, komdt. als Aſſiſtent bei der Art.-Prüf.-Komm.,

Schneider im Feldart.-Regt. 59, v. Scholten, Donner
im Feldart.Regt. 61, Hammann im Feldart.-Regt. 62, von
Elern, Uhſe, e Bergmann im Feldart.Regt. 63, Hacker,

Keding im Feldart.-Regt. 66, Frowein, Gericke im
Feldart.-Regt. 67, v. Dambrowski im Feldart.-Regt. 609,

Schultz im Feldart.-Regt. 70, dieſer unter Verſetzung in das
Feldart.Regt. 15, x Below, Klie in demſ. Regt., komdt. als
Aſſiſtenten bei der Art.Prüf.-Komm., Wilmſen in demſelben
Regt., dieſer unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 4, Wolff,

Hilgendorff im Feldart.-Regt. 71, Wünſche im Feldart.-
Regt. 78, komdt. als Aſſiſtent bei der Art.Prüf.-Komm., Kos-
mack in demſelben Regt., bis 30. Sept. 1912 komdt. zur Dienſtl,

Feinste Maßanfertigung.

Gamasehen.

Dffizier-Sticfel für jede Vatfengattunn.
Reichhaltiges bager.

Sporen jeder Art. 6

bei der Art.Werkſtatt in Spandau, Abel im Feldart.Regt.
Nr. 75, Huber im Feldart.Regt. 76, Reinbach, Frhr.
v. Hodenberg im LehrRegt. der Feldart.Schießſchule, Schober,
Militärlehrer am Kad.-Hauſe in Potsdam.

Zur Dienſtleiſtung an der Oberfeuerwerkerſchule werden
kommandiert: die Oberleutnants: Glüer im Feldart.Regt. 5,

Reck im Feldart.Regt. 66. Verſetzt werden v. dem Kneſe
beck, charakt. Hauptmann im Feldart.Regt. 3, in das Feldart.
Regt. 20; die Oberleutnants: Nonnig im Feldart.Regt. 97,
in das Feldart. Regt. 66, v. Chamier-Glisczinski im Lehr
Regt. der Feldart.-Schießſch., in das Feldart.Regt. 39, Keßler
im Feldart.Regt. 4, Blümner im Feldart.Regt. 8, Lorenz
im Feldart.Regt. 53, dieſe drei in das Feldart.Regt. 5. Jn
das 4. Lothringiſche Feldart.Regt. Nr. 70 werden verſetzt: der
Oberleutnant: Ackba im Feldart.Regt. 33; die Leutnants:
x Fricke im Feldart.Regt. 34, Stud im Feldart.Regt. 33,

Kohze im Feldart.Regt. 34. Verſetzt werden: die Ober
leutnants im LehrRegt. der Feldart.-Schießſchule: Wodrig,
in das Feldart.-Regt. 26, v. Ehrenkrook, in das Feldart.
Regt. 46, Munckel in das Feldart.Regt. 30, Schatz in das
Feldart.Regt. 74; der Lt. im LehrRegt. des Feldart.Schieß-
ſchule: x Regenauer, in das Feldart.-Regt. 2. Jn das Lehr
Regt. der Feldart.-Schießſchule werden verſetzt: die Leutnants:

Neumann im Feldart.-Regt. 47, Theiſen im Feldart.«
Regt. 70, x Kerſten im Feldart.-Regt. 71, x Brandt im Feld
art.-Regt. 74. v. Heider (Karl), v. Heider (Ferdinand),
württembergiſche Leutnants im Feldart.-Regt. 13, vom 1. Okt.
1912 ab nach Preußen komdt., werden dem Lehr-Regt. der Feld
art.-Schießſchule überwieſen.

Ernannt werden Limbourg, Gen.Major u. Chef des
Stabes der Gen.-Jnſp. der Fußart. zum Kommandeur der
1. Fußart.-Brigade, v. Hellfeld, Major, beauftr. mit der
Führung des Fußart.Regts. 13, unter Beförderung zum Oberſt
leutnant, zum Chef des Stabes der Gen.-Jnſp. der Fußartierie.
Zu Oberſten werden befördert: die Oberſtleutnants: Pohl,
Dir. der 2. Art.-Dep.-Dir., unter Ernennung zum Kom. des
Fußart.Regts. 14, Jordan, Kom. des Fußart.-Regts. 15.
x v. Berendt, Oberſtlt. u. Kom. des Fußart.-Regts. 7, wird in
gleicher Eigenſchaft zum Garde-Fußart.-Regt. verſetzt. Ernannt
werden: die Oberſtleutnants: Bilſe, Dir. der 1. Art. Dep.
Dir., zum Kom. des Fußart.-Regts. 7, Kipping, Kom. des
Fußart.-Regts. 9, zum Direktor der 2. Art. -Dep.-Direklktion,

Schradin, Bat.-Kom., im Fußart.-Regt. 10, zum Kom. des
Fußart.-Regts. 13, x Hüther, 1. Art.-Offiz. vom Platz in
Spandau, zum Kom. des Fußart.-Regts. 10. Zu Oberſtlts. wer
den befördert: die Majore: Philipp, Art.-Offiz. vom Platz
der Oberrheinbefeſtigungen, unter Ernennung zum Direktor der
1. Art.-Dep.-Direktion, Schulenburg, Bat.-Kom. im Garde-
Fußart.-Regt., unter Ernennung zum Kom. des Fußart.-Regts.
Nr. 9, x Crohn, Bat.-Kom. im Fußart.-Regt. 7, unter Sr-
nennung zum Kom. des Fußart.-Regts. 6. Den Charakter als
Oberſtlt. erhalten: die Majore: Lattermann, Bat.-Kom. im
Fußart.-Regt. 7, Herold, Bat.Kom. im Fußart.-Regt. 14,
x Weinland, Bak.-Kom. im Fußart.-Regt. 9. x Ehrke, Maj. u.
Lehrer an der Fußart.-Schießſchule, tritt zum Stabe dieſer
Schule über. Bruchmüller, Major und Bat.-Kom. im Fuß-
art.-Regt. 2, wird als Lehrer zur Fußart.-Schießſchule verſetzt.
Unter Enthebung von der Stellung als Bataillons-Kommandeur
treten zu den Stäben der betreffenden Regimenter über: die
Majore: x Schaubode im Fußart.-Regt. 3, Kipke im Fußart.-
Regt. 4, Roehr im Fußart.-Regt. 11. Ernannt werden die
Majore: Frodien, Bat.-Kom. im Fußark.-Regt. 6, zum 1. Art.
Offizier vom Platz in Spandau, Fritſche, Bat.-Kom. im Fuß-
art.-Regt. 11, zum 1. Art.- Offizier vom Platz in Metz, Ser-
vaes, Bat.Kom. im Fußart.-Regt. 3, zum Art.- Offizier vom
Platz der Oberrheinbefeſtigungen, Forke beim Stabe des
Fußart.-Regts. 4, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſt-
grades, zum Lehrer an der Fußart.-Schießſchule. Troemer,
Major und Bat.-Komdr. im Garde-Fußart.-Regt., wird in das
Fußart.-Regt. 3 verſetzt. Zu Bataillons-Kommandeuren werden
ernannt: die Majore: Bollmann, Adjut. der Gen.-Jnſp. der
Fußart., unter Verſetzung in das Garde-Fußart.-Regt., Weber,
Adjut. der 1. Fußart.-Jnſp., unter Verſetzung in das Fußart.
Regt. 6, x Schunck, Art.-Offiz. vom Platz in Neubreiſach, unter
Verſetzung in das Fußart.-Regt. 10, x Maſchke beim Stabe des
Garde-Fußart.-Regts., Fritze beim Stabe des Fußart.-Regts.
Nr. 3, Goecke beim Stabe des Fußart.-Regts. 2, Mahren-
holz im Fußart.-Regt. 1, dieſer unter Verſetzung in das Fuß-
art.-Regt. 11, Dähne, 2. Art.-Offiz. vom Platz in Metz, unter
Verſetzung in das Fußart.-Regt. 4, x Richter beim Stabe des
Fußart.-Regts. 7, letztere drei unter Verleihung eines Patents
ihres Dienſtgrades. Zu Majoren, verläufig ohne Patent, wer-
den befördert: die Hauptleute: Stützke beim Stabe des Fuß-
art.-Regts. 4, komdt. zur Vertretung des 2. Art.-Offiz. vom
Platz in Metz, unter Ernennung zum 2. Art.-Offiz. vom Platz in
Metz, Seeger beim Stabe des Fußart.-Regts. 8, dieſer unter
Ernennung zum Art.- Offizier vom Platz in Neubreiſach,

Fingerhuth im Fußart.-Regt. 11, jetzt beim Stabe dieſes
Regts., unter Kommandierung zur Dienſtl. beim Großen Gen.-
Stabe, Mueller beim Stabe des Fußart.-Regts. 17, unter
Verſetzung als Bat.-Komdr. in d. Fußart.-Regt. 11, x Buchinskh,
Chef der Verſuchs-Batt. der Art.-Prüf-Komm., unter Verſetzung
zum Stabe des Fußart.-Regts. 2. Ernannt werden: die Haupt
leute: Michelis im Fußart.-Regt. 3, unter Enthebung von dem
Komdo. zur Dienſtl. beim Großen Generalſtabe, zum Adjutanten
der Gen.-Jnſp. der Fußart., x Buſſe, Batt.-Chef im Fußart.
Regt. 7, zum Adjutanten der 3. Fußart.-Jnſpektion, Kruft,
Batt. Chef im Fußart.-Regt. 9, zum Lehrer an der Fußart.-
Schießſchule, à Häußer, Batt.-Chef im Fußart.-Regt. 11, zum
Militärlehrer an der Militätechn. Akademie, Hohmann, Mili-
tärlehrer an der Militärtechn. Akademie, unter Beförderung zum
Major, zum Adjutanten der 1. Fußart.-Jnſp. Auſt, Hauptm.
im Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule, wird von der Stellung
als Batt.-Chef enthoben und unter Verſetzung in das Lehr-Regt.
der Fußart.Schießſchule zur Dienſtl. beim Großen Generalſtabe
kommandiert. Verſetzt werden: die Hauptleute: Thulcke,
Komp.-Chef an der Oberfeuerwerkerſchule, zum Stabe des Fuß-
art.-Regts. 11, Floeter beim Stabe des Fußart.-Regts. 15,
e Wilhelmi, Batt.-Chef im Fußart.-Regt. 8, als Komp.-Chefs
zur Oberfeuerwerkerſchule.

Unter Enthebung von der Stellung als Battrie-Chef treten
zu den Stäben der betreffenden Regimenter über: die Haupt-
leute: Krauß im Fußart.-Regt. 2, Trüſtedt im Fußart.
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Regt. 4, Gerner im Fußart.-Regt. 8, Stange im Fußart.
Regt. 15, Cuny im Fußart.-Regt. 17. Verſetzt werden: die
Hauptleute und Batterie-Chefs: Vollgold im Fußart.-Regt.
Nr. 5, in das Fußart.-Regt. 1, Krüger im Fußart.-Regt. 8,
zum Stabe des Fußart.-Regts. 7, x Radloff im Fußart.-Regt.
Nr. 10, zum Stabe des Fußart.-Regts. 1, Kunze im Fußart.
Regt. 13, zur Verſuchsbatt. der Art.-Prüf.Komm., Guttmann
im Fußart.-Regt. 13, in das Fußart.-Regt. 7, x Rach im
Fußart.Regt. 17, in das Fußart.Regt. 15, Ludwig im Lehr
Bat. der Fußart.-Schießſchule, zum Stabe des Garde-Fußart.-
Regts.; die Hauptleute: Schwarz, Adjutant der 3. Fußart.
Brig., als Batt.-Chef in das Fußart.-Regt. 5, Schmidt, Adjut.
der 4. Fußart.-Brig., als Battr.-Chef in das Fußart.-Regt. 9.
Ernannt werden: die Hauptleute: Splittgerber beim Stabe
des Fußart.-Regt. 1, zum 2. Art.-Offiz. v. Platz in Königsberg
i. Pr., Reichardt, Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 5, zum 2. Art.
Offiz. v. Platz in Poſen, x Eichſtaedt, Battr.-Chef im Fußart.
Regt. 11, zum 2. Art.-Offiz. v. Platz in Thorn, Marbach,
Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 15, zum Art.-Offiz. v. Platz in
Breslau; die Oberleutnants: Scheller, im Fußart.-Regt. 5,
unter Beförderung zum Hauptmann, zum Adjutanten der
3. Fußart.-Brig., Wendland, im Fußart.-Regt. 13, unter
Enth. von dem Kommando zur Dienſtl. beim Großen General
ſtabe, zum Adjutanten der 4. Fußart.-Brig. Zu Batterie-Chefs
werden ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten: die Ober
leutnants: x Senftleben im Garde-Fußart.-Regt., Klauſa,

Laſchke im Fußart.-Regt. 2, Witte im Fußart.-Regt. 4,
Bodemann, Swoboda im Fußart.-Regt. 5, Zernial im

Fußart.Regt. 6, Pieper (Lorenz), Heiſing im Fußart.
Regt. 8, Lintz, Wex im Fußart.-Regt. 9, Roewer,
x Tietſch im Fußart.-Regt. 10, v. der Lippe im Fußart.Regt.
Nr. 11, Stockmann, Uhl, Rittler im Fußart.-Regt. 13,

Rieſe, Evers, Scholtze im Fußart.-Regt. 17. Unter Be
förderung zu Hauptleuten werden als Batterie-Chefs verſetzt:
die Oberleutnants: Sonnenberg (Friedrich) im Fußart.-Regt.
Nr. 2, in das Fußart.-Regt. 11, x Lenßen im Fußart.-Regt. 5,
in das Fußart.-Regt. 7, Heinemann im Fußart.- Regt. 8, in
das Fußart.Regt. 14, x Walter im Fußart.-Regt. 11, in das
Fußart.-Regt. 6, Parlow im Fußart.-Regt. 11, in das Fußart.
Regt. 1, x Ritter im Fußart.-Regt. 13, in das Fußart.-Regt. 8,

Kettner im Fußart.-Regt. 13, in das Fußart.-Regt. 3,
Duncker im Fußart.-Regt. 14, in d. Fußart.-Regt. 8, Krauſe

in der Verſuchs-Batt. der Art.-Prüf.-Komm., in das Fußart.
Regt. 1. Zu Batterie-Chefs werden ernannt unter Beförderung
zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: die Oberleutnants:

Mühe im Fußart.-Regt. 3, Einwächter, x Ulrich im Fuß-
artillerie- Regt. A. Neumeyer im Fußart.-Regt. 6, Bartz,

v. Rothenburg im Fußart.-Regt. 7, Karl, Cuny im
Fußart.Regt. 8, Runge im Fußart.-Regt. 10, Gerok im
Fußart.-Regt. 13, x Küſtermann im Fußart.-Regt. 14. Unter
Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, werden
als Batterie-Chefs verſetzt: die Oberleutnants: Pohl im
Garde-Fußart.-Regt., in das Fußart.-Regt. 3, Reißig im
Fußart.-Regt. 2, unker Enthebung von dem Kommando als
Direkt.-Offiz. an der Militärtechn Akademie, in das Fußart.
Regt. 3, Leineweber im Fußart.-Regt. 4, in das Fußart.-Regt.
Nr. 15, x Ritter u. Edler v. Monſchaw im Fußart.-Regt. 7, in
das Fußart.-Regt. 14, Gutſchmidt im Fußart.-Regt. 8, in
das Fußart.-Regt. 2, Wißmann im Fußart. Regt. 10, in das
Fußart.- Regt. 14, Hoffmann im Fußark.-Regt. 11, in das
Fußart.-Regt. 9, x Langer im Fußart.-Regt. 11, in das Fußark.
Regt. 5, v. Frankenberg u. Proſchlitz im Fußart.- Regt. 11, in
das Fußart.-Regt. 15, Splett im Lehr-Bat. dere Fußark.
Schießſch., in das Fußart.-Regt. 3, Pulkowski im Lehr-Bat.
der Fußart.-Schießſch., in das Fußart.-Regt. 11, Knöspel im
LehrBat. der Fußart.Schießſchule, in das Fußart.-Regt. 15,

Ulrich in der Verſuchs-Battr. der Art.-Prüf.-Komm., in das
Fußart.-Regt. 10. Saatmann, Oberlt. im Fußart.-Regt. 7,
wird zum überzähligen Hauptm. befördert. Naſt, Oberlt. im
Fußart.-Regt. 1, wird als Direkt.-Offiz. zur Militärtechn.
Akademie kommandiert. Verſetzt werden: x Drees, Oberlt. im
Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſch., im das Fußart.-Regt. 5; die
Leutnants: Lange im Fußart.-Regt. 2, in das Fußart.-Regt.
Nr. 17, Buſch im Fußart.-Regt. 3, in die Verſ.-Batt. der Art.
Prüf.-Komm., Sorſche im Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſch., in
das Fußart.-Regt. 15.

Ernannt werden: Quaſſowski, Oberſt in der 4. Jng.-Jnſp.
und Jnſpekteur der 7. Feſtungs-Jnſpektion, zum Abteilungs-
Chef im Jng.-Komiteec; die Oberſtleutnants in der 3. Jng.-Jnſp.:

Fritſch, Jng.-Offiz. vom Platz der Feſte Kaiſer Wilhelm II.,
zum Jnſpekteur der 5. Feſtungs-Jnſpektion, x Stark, Jng.-Offiz.
vom Platz in Straßburg i. E., unter Verſetzung in die 4. Jng.
Jnſp. zum Jnſpekteur der 7. Feſtungs-Jnſpektion, x Schickert,
Oberſtleutnant in der 4. Jng.-Jnſp. und Jng.-Offiz. vom Platz
in Köln, wird mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Komdrs. der
Pioniere des 20. Armeekorps beauftragt; derſelbe hat in dieſer
Stellung die Uniform des Pion.-Bats. 23 zu tragen. Zu Oberſt
leutnants werden befördert: die Majore: Hoffmann, Kom. des
Pion.-Bats. 21, Hagenberg in der 2. Jng.-Jnſp. und Jng.
Offiz. vom Platz in Poſen, Unverzagt, Kom. des Pion.-Bats.
Nr. 24, Hopf, Kom. des Pion.-Bats. 9. x Schottler, Major
in der 2. Jng.-Jnſp. und Jng.-Offiz. vom Platz in Breslau, er-
hält den Charakter als Oberſtleutnant. Ernannt werden: die
Majore: Karbe, Kom. des Pion.-Bats. 20, unter Verſetzung
in die 3. Jng.-Jnſp., zum Jng.-Offiz. vom Platz der Feſte Kajſer
Wilhelm II., x Leinveber im Pion.-Bat. 14, unter Enthebung
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Jng.-Komitee und
Verſetzung in die 4. Jng.-Jnſp., zum Jng.-Offiz. vom Platz in
Köln; Wennhak, Direktions- Mitglied an der Militärtechn. Aka
demie, unter Verſetzung in die 3. Jng.-Jnſp., zum Jng.Offiz.
vom Platz in Straßburg i. E, x Lilie, beim Stabe des Pion.
Bats. 3, zum Direktions- Mitglied an der Militärtechn. Akademie.

v. Richter, Major u. Mitglied des Jng.-Komitees, wird zum
Stabe des Pion.-Bats. 3 verſetzt.
Zu Majoren, vorl. ohne Pat., werden befördert: x Frhr.

v. Röſſing, char. Major beim Stabe des Garde-Pion.-Bats. die
Hauptleute: Kahſer in der 2. Jng.-Jnſp. und Jng.-Offiz. vom
Platz in Glatz, Rückbeil, Degen, Mitglieder des Jng.
Komitees, Adams beim Stabe des Pionier-Bats. 25.
Verſetzt werden: die Hauptleute: x Siebel, Adjut. der 3. Jngen.
Jnſp., zum Stabe des Pion.-Bats. 15, v. Sommerfeld u.Falkenhayn, Adjut. der 2. Pion.-Jnſp., zur 3. Pion.-Jnſp.,

Kunze, Adjut. der 3. Pion.-Jnſp., zur 2. Pion.-Jnſp., x Otto
in der 3. Jngen.-Jnſp., zum Stabe des Pion.-Bats. 19, Winkel
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mann in der Z. Jngen.-Jnſp., mer E von dem Komdo,
als Direktions- Offizier an der Militärtechn. Akademie, als
Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 4, Breuer in der 4. Jngen.
Jnſp., zum Stabe des Pion.-Bats. 21, Louis, Lehrer an der
Kriegsſchule in Glogau, in die 2. Jngen.Jnſp., Laſchke, Komp.
Chef im Pion,-Bat. 19, als Lehrer zur Kriegsſchule in Glogau.
Ernannt werden: die Hauptleute: Probſt, r im
Pion.-Bat. 25, zum Adjutanten der 1. Pion.-Jnſp., Weſiphal
im Pion.«Bat. 17, Hofſchlaeger im Pion.«Bat. 18, beide
komdt. zur Dienſtleiſtung beim Jng.-Komitee, zu Mitgliedern bei
dieſem Komitee. x Dehhle, württemb. Hauptmann und Komp.
Chef im Pion.-Bat, 13, vom 1. Oktober 1912 ab nach Preußen
komdt., wird zum Adjutanten der 3. Jng.Jnſpektion ernannt.
Zur Dienſtleiſtung beim Jngenieur-Komitee werden mit der
Maßgabe kommandiert, daß das Kommando einer Verſetzung
gleich iſt: die Hauptleute: Muſchner in der 1. Jngen.Jnſp.

Doerxing im Pion.-Bat. 23, x Kaſelowsky im Pion.-Bat. 24,
letztere beiden unter Enthebung von der Stellung als Komp.

Chef. Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, werden be
fördert: die Oberleutnants: x Bonatz, Adjut, der 3. Juan.

Klingbeil, Adjut. der 4. Jng.-Jnſp., x Sprenger in der
2. Jng.Jnſp. Zu Kompagnie-Chefs werden ernannt unter Be
förderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: die Ober
leutnants: x Curtze in der 1. Jng.-Jnſp., unter Verſetzung in
das Pion.Bat. 9, Hoſemann in der 4, Jng.-Jnſp., unter Ver
ſetzung in das Pion.-Bat. 25, Franck-Lindheim im Garde-
Pion.-Bat., Zarnack im Pion,Bat. 2, dieſer unter Verſetzung
in das Pion.-Bat. 7, Pehlemann im Pion.-Bat, 3, Guinbert
im Pion.-Bat. 7, x Arndts im Pion,-Bat. 11, Groß im Pion.
Bat. 18, Mencke im Pion.-Bat. 19, Baumbach im Pion.Bat,
Nr. 24. x Böſenberg, Oberleutnant in der 4. Jng,,Jnſp., wird
zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent, befördert und behufs
Verwendung als Komp.-Chef im Pion.-Bakt, 13 nach Württemb,
kommandiert. Hirthe, Oberleutnant in der 4. Jng.Jnſp.,
wird als Direktions- Offizier zur Militärtechniſchen Akademie
kommandiert. Verſetzt werden: die Oberleutnants von Gim-
born in der 1. Jng.Jnſp., in das Pion.-Bat. 19, Pies in der
3. Jng.-Jnſp., in das Pion.-Bat. 11, x Bever im Garde-Pion.
Bat., in die 1. Jng.-Jnſp., Hellwig im Pion.Bat. 1, in die
1. Jng.-Jnſp., x Lichnock im Pion.-Bat. 3, x Scheller im Pion,
Bat. 4, in die 2. Jng.-Jnſp., x Schlager im Pion.Bat. 14,

Creite im Pion.-Bat. 21, Ahrens im Pion,Bat. 23, in die
4. Jng.-Jnſp., Reichau im Pion.-Bat. 16, in das Pion.-Bat.
Nr. 15; die Leutnants: Paaſche im Pion.-Bat. 3, in das Pion.
Bat. 24, x Kunth im Pion.-Bat. 10, in das Pion,Bat. 7,

Ahrens im Pion.Bat. 25 und bis Ende September 1912 kom
mandiert zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme, als Mili-
tärlehrer und Jnſpektionsoffizier zur Feſtungs-Bauſchule.

Otto, Leutnant im Pion,-Bat. 14, wird behufs Verwendung
im Pion.-Bat. 13 nach Württemberg kommandiert.

Zu Oberſtleutnants werden befördert: die Majore: x Eich-
mann, Direktions- Mitglied an der Militärtechn. Akademie.

Oſchmann, beauftr. mit Wahrn, der Geſch. eines Abt. -Chefs
im Kriegsm., unter Ernennung zum Abt.-Chef. Seidel,
Major beim Stabe des Telegr. -Bats. 2, wird als Bats.-Kom, in
das Eiſenb.Regt. 3 verſetzt. Verſetzt werden: die Hauptleute
und Kompagnie-Chefs: Maſius im Eiſenb.-Regt. 1, in die
Verſuchs Abteilung des Milit.«Verkehrsweſens, Schuſter im
Eiſenb.-Regt. 2, in das Telegr.-Bat. 4, Sommer im Eiſenb.
Regt. 3, in das Telegr.-Bat. 3, Kleeſpies in der Betriebs-
Abteil. der Eiſenb.-Brig., x Martini im Telegr.-Bat. 4, dieſe
beiden unter Verleihung eines Patents ihres Dienſtgrades, in
das Telegr.-Bat. 2, x Lange im Luftſchiffer-Bat. 1, unter Ver
leihung eines Patents ſeines Dienſtgrades vom 27. Januar 1912,
in das Eiſenb.-Regt. 2; die Hauptleute: Moſſner, Lehrer im
Luftſchiffer-Bat. 1, zum Stabe des Telegr.-Bats. 2, x Uppen-
born in der Verſuchs- Abteil. des Milit.-Verkehrsweſens, als
Komp.-Chef in das Eiſenbahn-Regt. 1. x v. Frankenberg u.
Proſchlitz, Hauptmann und Lehrer im Luftſchiffer-Bat. 1, wird
zum Komp.-Chef ernannt. Zu Hauptleuten, vorläufig ohne
Patent, werden befördert: die Oberleutnants: Kuntze, Adjut.
der Eiſenb.-Brig. Schauwecker, Adjutant der Jnſpektion der
Feldtelegraphie Geerdtz, Adjutant der Jnſpektion des Milit.
Luft und Kraft-Fahrweſens, dieſer unter Verſetzung als Lehrer
in das Luftſchiffer-Bat. 1, x Milczewski im Luftſchiffer-Bat. 1,
unter Ernennung zum Lehrer. Zu Kompagnie-Chefs werden
ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohnePatent: die Oberleutnants: Goerke im Eiſenb. Regt. 3,

Erler in der Verſuchs- Abteil. des Milit.-Verkehrsweſens,
dieſer unter Verſetzung in die Betriebs Abteil. der Eiſenb.Brig.,

Vogt in der Verſuchs- Abteil. des Milit.-Perkehrsweſens, unter
Verſetzung in das Eiſenb.-Regt. 3. x Kirchner, Oberleutnant
in der Verſuchs- Abteil. des Milit.-Verkehrsweſens, wird zum Ad-jutanten der Jnſpektion des Militär-Luft- und Kraft Fahrweſens

ernannt. Verſetzt werden: Meier, Oberleutnant im Eiſenb.-
Regt. 1, in die Verſuchs- Abteil. des Milit.-Verkehrsweſens; die
Leutnants: Pfeiffer in der BetriebsAbteil. der Eiſenb.-Brig.,
in das Eiſenb.-Regt. 3, Sperling im Eiſenb.-Regt. 2, Liſchke
im Eiſenb.-Regt. 3 in die Betriebs- Abteil. der Eiſenb.-Brigade,

Aſchenborn im Eiſenb.-Regt. 1, Oſchmann im Telegr. -Bat.
Nr. 4, in das Kraftfahr-Bat. v. Nathuſius, Oberſtlt. b. Kom.
der Trains des 8., 11. und 18. Armeekorps, wird zum Oberſten
befördert. Breſtlin, Major u. Kom. des Train-Bats. 11, wird
zum Oberſtleutnant befördert. Dieckmann, Major u. Kom.
des Train-Bats. 14, erhält ein Patent ſeines Dienſtgrades.
x Schultz, Major beim Stabe des Train-Bats. 15, wird zum
Kom. des Train-Bats. 2 ernannt. Roſe, Rittm. und Eskadr.
Chef im Ulan.-Regt. 11, wird unter Beförderung zum Major,
vorläufig ohne Patent, zum Stabe des Train-Bats. 15 verſetzt;
be erhält vom 1. Oktober 1912 ab die Stabsoffizier-Gebühr-
niſſe.

Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, werden befördert:
v. Fabrice, Rittm. beim Stabe des Train-Bats. 4, Reichert,

Rittm. beim Stabe des Train-Bats. 6; dieſelben erhalten vom
1. Oktober 1912 ab die Stabsoffizier-Gebührniſſe. Verſetzt
werden: die Rittmeiſter und Kompagnie-Chefs: x Gallus
im Garde-Train-Bat., zum Stabe des Train-Bats. Nr. 17,

Schultz im Train-Bat. 14, zum Stabe des Train-Bats.
Nr. 16, Kolshorn im TrainBat. 13, unter Enthebung von
dem Kommando nach Württemberg, zum Stabe des Train-Bats. 1.
Zu Komp. Chefs werden ernannt unter Beförderung zu Ritt
meiſtern, vorläufig ohne Patent: die Oberleutnants: Patzig
im TrainBat. 1, Knof im Train-Bat. 6, dieſer unter Ver
ſetzung in das TrainBat. 5, Wild im Train-Bat. 11, unter
Verſetzung in das Train-Bat. 17, x v. Wieſe u. Kaiſerswaldau
im TrainBat. 14, Stroſchein im TrainBat. 15, dieſer unter
Verſetzung in das TrainBat. 16. Verſetzt werden: Lintner,
Oberlt. im Train-Bat. 3, mit Patent vom 20. November 1908 in
das TrainBat. Nr. 10, Wüſtefeld, Lt. im Train-Bat. 15, in
das TrainBat. 3. Zu überzähligen Hauptlerten werden be
fördert: die Oberleutnants: v. Schoeler, Rawetzky beim
Traindepot des Gardekorps, Gerling beim Traindepot des
1. Armeekorps, Achtenhagen beim Traindepot des 2. Armeekorps,

v. Wenckſtern beim Traindepot des 15. Armeekorps, Loppe
beim Traindepot des 13. Armeekorps, Devens im Jnf.-Regt. 15,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Traindepot des 4. Armee
korps, Hellwig in demſelbew Regiment, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Traindepot des 6. Armeekorps. Weis
haupt, Major u. Direktor der Gewehrfabrik in Spandau, wird
zum Oberſtleutnant befördert; derſelbe erhält vom 1. November
1912 ab die Gebührniſſe eines Regiments Kommandeurs. Zu
Majoren, vorläufig ohne Patent, werden befördert: die Haupt-leute: Bauck kLei der Jnſp. der techn. Jnſtitute der Jnf.,

Steinhauſen, Verw.Dir. bei der Geſchützgießerei. x Gerike,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 1, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Feuerw.-Laborat. in Spandau, wird zum Hauptmann befördert

m

und zum Perw.Mitgl. bei der Ari.«Werkſt, in Spandau ernannk.
S p. mer, tm.hmer, Hauptm. u. Militärlehrer am Kadettenhauſe in
Bensberg, wird zum übergähl. Major befördert. Zu überzähligen

leuten werden befördert: die Oberleutnants:
ilitärlehrer am Kadettenhauſe in HOranienſtein, Vahlkamp

Militärlehrer am Kadettenhauſe in Plön. Witte Hoe, Oberlt.
im Inf. Regt. 85, wird als Militärlehrer zum Kadettenhaufe in
Wahlſtatt verſetzt.

el werden: a) in das Kadettenkorps: Hofmann,
S b. Maſſaw, v. Block, Rudolph, Oberlts,, Meher,
Leutnank, ſämtlich Erzieher an der Haupt-Kadettenanſtalt,
unter Belaſſung bei dieſer Anſtalt; b) von der Haupt Kadetten
anſtalt; die Oberleutnants: v. Hertzberg, in das Inf.Regt.
64, Genſerowski, i. d. Gren. R. 9, w Haberlandt, in das Jnf.
Regt. 46; die Oberleutnants und Erzieher: Weishaupt, in
das Jnf. Regt. 538, umann, in das Füſ.-Regt, 90,

Krehyenberg, in das Jnf.Regt. 87, Burmann, in das Jnf.
Regt. 176, Buchholtz, in das Inf.-Regt, 187; die Leutnants
und Erzieher: Thiele, in das Inf.Regt, 58; derſelbe wird
auf ein Jahr zur Dienſtl. bei der SchloßgardeKomp. komman
diert, Recknagel, in das Jnf. Regt. 142; zur Haupt
Hadettenanſtalt als Erzieher: die Oberleutnants: Theyſon,

Dommerich, Erzieher am Kadettenhauſe in Wahlſtatt; die
Leutnants: Fliegel, Erzieher am Kadettenhauſe in Oranien
Win, Werner im Jnf.«Regt. 43, Schumacher im Jnf.Regt.
Nr. 150. Mundt, Erzieher am Kadettenhaufe in Potsdam,

Schade im JInf.Regt. 14, Lotze, Erzieher am Kadetten-
hauſe in Naumburg a. S., x Schneider im Jnf.Regt. 158,

Hutknecht (Alfred) im Jnf. Regt. 135; vom Kadettenhaufe
in Bensberg: Koch, Lt. und Erzieher, in das Jnf.-Regt, 88;
e) zum Kadettenhauſe in Bensberg als Erzieher: die Leutnants:

v. Bierbrauer zu Brennſtein im Füſ.-Regt. 80, Leuken im
Juf. Regt. 79; vom Kadettenhauſe in Karlsruhe: S Müller,
Oberlt. und Erzieher, in das Jnf.-Regt. 166; g) zum Kadetten
hauſe in Karlsruhe als Erzieher: v. Alt-Stutier im (Walter),
Leutnant im Garde- GrenadierRegiment 1; h) vom Kadetten
hauſe in Naumburg a. S.: w Frhr. v. Holzhauſen, Oberlt, und
Erzieher, in das Jnf.Regt. 60; zum Kadettenhauſe in Naum-
burg a. S. als Erzieher: die Leutnants: v. der Lühe im
4. Garde Regt. zu Fuß, v. Büttner im Jnf.Regt. 64; k) vom
Kadettenhauſe in Hranienſtein: Buchholz, Lt. u. Erzieher, in
das Jnf.Regt. 14; zum Kadettenhauſe in Hranienſtein als
Erzieher: die Leutnants: Calmberg im Jnf.Regt. 87,

Bohne im Jnf, Regt. 169; m) vom Kadettenhauſe in Plön:
v. Loefen, Oberlt., in das Gren Regt. 11; n) zum Kadetten

hauſe in Plön als Erzieher: v. Kunowski, Lt. im nf.-Regt.
Nr. 24; 9) vom Kadettenhauſe in Potsdam: Brix, Oberlt., zur
Unteroffiz.Schule in Potsdam; p) zum Kadettenhauſe in Pots-
dam als Erzieher: Graf v. Blücher, Oberlt. im Füſ.Regt. 86,

Stumpff, Lt. im Jnf.- Regt. 54; q) vom Kadettenhauſe in
Wahlſtatt: Maurer, Oberlt, u. Erzieher, in das Jnf.-Regt. 93,

Bülow, Lt. u. Erzieher, in das Füſ.-Regt. 90; r) zum
Kadettenhauſe in Wahlſtatt als Erzieher: die Leutnants:

v. Hertzberg im Gren.Regt. 2, Huicker im Jnf.-Regt. 32,
Wogkittel im Jnf, Regt. 22, x Voß, im Jnf. Regt. 52.,
Höltzel, Lt. im Jnf.Regt. 71, wird auf ſechs Monate zur Ver

tretung eines Erziehers zum Kadettenhauſe in Köslin kom
mandiert. Pöller, württemb. Lt. u. Erzieher am Kadetten-
hauſe in Bensberg, wird in gleicher Eigenſchaft der Haupt Kad.
Anſtalt überwieſen. Schott, württemb. Oberlt. im Jnf.-Regt.
Nr. 121, kommandiert auf ſechs Monate nach Preußen, wird be
hufs Vertretung eines Militärlehrers der Haupt Kadettenanſtalt
s dar a rn württemb. Lt. im Jnf.-Regt,

r. kommandiert na reußen, wird der Hanſtalt als Erzieher ernlerer, ß r Haupt gadenen
Zu PferdeVormuſterungsKommiſſaren werden ernannt;

v. Woisky, Major z. D., zuletzt Abl.-Kom. im Feldart.-Regt.
Nr. 37, in Konitz, v. Lücken, Major z. D., zuletzt Rittm. u,
Esk. Chef im Huſ.Regt. 13, in Freiburg i. Baden, v. Broeſigke,
Rittm. z. D., unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſt
leiſtung als Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk PrrußiſchStar
gard, in Saarbrücken. Den Charakter als Major erhalten:

v. Wins, Hauptm. u. Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in
Graudenz. Zu überzähligen Hauptleuten werden befördert: die
Oberleutnants: Scharf im Jnf. Regt. 75 und kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Köln, Behrmann,

Voelkel, beim Feſtungsgefängnis in Spandau, Lieber im
Jnf.Regt. 143 u. kommand. zur Dienſtl. beim Feſtungsgefängnis
in Straßburg i. E., unt. Serſetzung zu dieſem Feſtungsgefängnis.

Jordan, Oberlt. im Jnf. Regt. 88, wird von dem Komdo. zur
Dienſtleiſtung bei der Arbeiter-Abt. in Magdeburg enthoben,

Eckardt, Oberlt. im Jnf.-Regt. 22, wird von dem Komdo. zur
Dienſtl. beim Feſtungsgefängnis in Weſel enthoben. Zur Dienſt
leiſtung werden kommandiert: die Oberleutnants: Paulizky
im Jnf. Regt. 159, Bobſin im Inf.Regt. 112, zum Feſtungs-
gefängnis in Weſel, Wernecke im Jnf.-Regt. 71, zur Arbeiter
Abt. in Magdeburg. Zu Oberſtleutnants werden befördert: die
Majore: Karkowski, Vorſtand des Bekleidungsamtes des
6. Armeekorps, Foelckel, Vorſtand des Bekleidungsamtes des
15. Armeekorps, Groſſer, Vorſtand des Bekleidungsamtes des
16. Armeekorps, Gerhardy, Vorſtand des Bekleidungsamtes
des 3. Armeekorps. Zu überzähligen Majoren werden befördert:
die Hauptleute: Fleck, Mitglied des Bekleidungsamtes des
4. Armecekorps, Heinze, Mitglied des Bekleidungsamtes des
6. Armeekorps, Münter, Mitglied des Bekleidungsamtes
des 7. Armeekorps, v. Runckel, Schreier, Mitglieder des
Bekleidungsamtes des 9. Armeekorps, v. Unruh, Mitglied des
ſelben Bekleidungsamtes, komdt. zur Dienſitl. beim Bekleidungs-
amte des 8. Armeekorps, v. Zangen, Mitglied des Be
kleidungsamtes des 14. Armecekorps, Müller, Mitglied des
Bekleidungsamtes des 15. Armeckorps, Kleinſchmidt, Mitglied
desſelben Bekleidungsamtes, komdt. zur Dienſtl. beim Be-
kleidungsamte des 8. Armeekorps, v. Stechow, Kieſel,
Mitglieder des Bekleidungsamtes des 17. Armeekorps, x Rüth-
ling, Hauptm. im Jnf.-Regt. 65, wird von der Stellung als
Komp.-Chef enthoben und zur Dienſtl. beim Bekleidungsamte des
Gardekorps kommandiert. v. Hagen, Major und Komdr.
der Gend.Schule in Einbeck, erhält den Charakter als Oberſt-
leutnant. Zu Majoren werden befördert: die Hauptleute:

Siemers in der 4. Gend.-Brigade, Worzewski in der
6. Gend.Brigade, Beorger, Lehrer an der Gend.Schule in
Einbeck, v. Below in der 10, Gend.-Brig., Graf v. Harden-
berg in der 6. Gend.-Brig.

Zu FeuerwerksHauptleuten werden befördert: die Feuer
wer-Oberleutnants: Schulze bei der 12. Feldart.-Brig.,
x Kolbe, Lehrer an der Oberfeuerwerkerſchule, Lieſong bei
der Fußart.Schießſchule, Wegner, Lehrer an der Oberfeuer-
werkerſchule, Budde bei der Geſchützgießerei. Zu Feuerwerks-
Oberleutnants werden befördert: die Feuerwerks-Leutnants:

v. Winning bei der Art.-Werkſtatt in Lippſtadt, Knöpke
bei der Art.-Werkſtatt in Spandau, v. Holleuffer bei der
20. Feldart.«Brig, Ripp, Lehrer an der Oberfeuerwerker-
ſchule, Löffler beim Art.Dep. in Wittenberg. Zu Feuer-
werks Leutnants werden befördert: die Oberfeuerwerker:

Backhaus beim Art.Dep. in Königsberg i. Pr., unter Ver-
ſetzung zum Art. «Dep. in Thorn, Thomaß beim Art. Dep. in
Breslau, unter Verſetzung zum Art.-Dep. in Jüterbog, Gör-
e Art.Dep. in Spandau, unter Verſetzung zum Art.Dep.
in Breslau, Egert beim Art.Dep. in Magdeburg, unter Ver-
ſetzung zum Art.Dep. in Köln, Jägemann beim Art.Dep. in
Köln, unter Kommandierung nach Württemberg behufs Ver
wendung beim Art.-Dep. in Ludwigsburg. Verſetzt werden:
die Feuerwerks-Leutnants: x Giehr beim Art.-Dep. in Pillau,
zur 37. Feldart.-Brigade x Weidner beim Art.Dep. in
Hannover, zur 31. Feldart.-Brig., x Wulſt beim NebenArt.-Dep.
in Ulm, unter Enthebung von dem Kommando nach Württem-

berg, gum Fußart.Regk. 16,

Dey. in Thorn, zum Ark.-Dep. in Pillau, Reiß beim Art.
Dep. in Breslau, zum Art. Dep, in Küſtrin, Kotzan beim Art.Dep. in Köln, zum Art. Dep. in Karlsruhe Günther,
württemb. Feuerw.-Oberleutnant heim Art «Dep. in Ludwigs-
burg, kommandiert nach Preußen, wird dem Fußart.-Regt. 20
überwieſen,
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Schleuſingen--Ziegenrück
für den verſtorbenen Präſidenten des Landtags Dr. Frei
herrn von Erffa erhielten Landrat Wagner Schleu-
ſingen (konſ.) 185, Kaufmann Doerr-Suhl (nl.) 68 Stim
men. Wagner iſt gewähl 8

Erfurt, 15. September. (Aufhebung eines Konrurfes aus Mangel an Maſſe.) Zu dem Konkurſe der
Lederhandlung Blick u. Hoffmann berichtet. der Konkursver
walter, daß ungefähr 70 000 Mk. Paſſiven vorhanden ſind, denen
nur 700 Mk. Akliven in Geſtalt von Außenſtänden gegenüber
ſtehen. Das geringe noch vorhanden geweſene Lager im Tax-
werte von etwa 400 Mark iſt 17 Tage vor dem Konkurſe ge
pfändet worden. Da die im erſten Gläubigertermin anweſen
den Gläubiger den zur Durchführung des Konkurſes erforder-
lichen Koſten vorſchuß nicht zahlen wollten und da
auch, ſelbſt wenn dieſes geſchehen wäre, irgend eine
Quote nicht zu erwarten war, ſo hat der Konkurs-
verwalter die Aufhebung des Konkurſes beantragt.
Das Konkursverfahren iſt demnach aus Mangel an Maſſe
aufgehoben worden. Sämtliche Gläubiger gehen leer
aus. Der Konkursverwalter berichtete, daß die Bücher ſehr
mangelhaft geführt ſeien, und daß ſeit Begründung des Geſchäfts
im Jahre 1906 überhaupt keine Bilanzen gezogen wor-
den ſeien. Es ſind ferner Wechſelſchiebungen vor-gekommen, ſo daß der Konkursverwalter ſich veranlaßt geſehen
hat, die Sache der Staatsanwaltſchaft zu übergeben. Verſchiedene
Gläubiger haben durch derartige Wechſelſchiebungen erhebliche
Verluſte erlitten.

Vermiſchtes.
Ein Aquariumswärter von einer Rieſenſchlange ſchwer verletzt.

Ein aufregender Vorfall ereignete ſich im Aquarium desgoeelichen Gartens zu Frankfurt a. M. Dort befindet ſich ſeit

etwa zwei Monaten eine Rieſennetzſchlange, die ſeitdem
nichts gefreſſen hat und faſt unbeweglich zuſammengerollt dalag.
Am Sonnabend betraten vier Wärter den von ſtarken Glas-
wänden abgeſchloſſenen Käfig, um das Tier in das Waſſerbaſſin
hinabzuſtoßen. Die Schlange, ein Prachtexemplar von acht
Metern Länge, ließ ſich das einige Zeit gefallen, ſchritt aber dann
auf einmal zum Angriff, und es ſchien, daß ſie die Abſicht
hatte, die vier Leute zu umſchlingen und zu erdrücken.
Drei von ihnen brachten ſich rechtzeitig in Sicherheit. Den vierten
packte die Schlange und biß ſich in ſeinen rechten Arm
feſt. Auf die Hilferufe hin ſprang Perſonal herbei, das alle
möglichen Verſuche machte, um den Kameraden von der Schlange
zu befreien. Man bemühte ſich lange Zeit vergeblich mit einem
Meißel und einem Stück Holz, den Rachen der
Schlange zu öffnen,. Schließlich blieb nichts anderes übrig,
als daß die einen den Wärter feſthielten und die anderen mit Ge
walt die Schlange fortzogen. Dabei wurde dem Wärter eingroßes Stück glei eiwa ein halbes Pfund, aus
dem Arm geriſſen. Jnfolge der großen Schmerzen und desBlutverluſtes brach er ohnmächtig auſeminen und wurde raſch

aus dem Käfig geſchafft. Die Schlange büßte bei dem Vorfall
einige Zähne ein, verhielt ſich aber ganz ruhig. Die Verletzungen
des Wärters ſind ſchwer, aber nicht lebensgefährlich.

x

Briefpoſten untergegangen. Mit dem Dampfer „Kameru n“,
der auf der Reiſe von Hamburg (Abgang am 23. Auguſt) nach
Weſtafrika bei Grand Baſſam (Elfenbeinküſte) geſtrandet iſt, ſind
wahrſcheinlich die ihm vom Poſtamt Hamburg l zugeführ-
ten Briefpoſten für Lome, Lagos, Fernando Po, Kribi, Bata,
Eloby, Libreville (Gabun) und Rio del Rey untergegangen. Dieſe
Briefpoſten haben nur Sendungen enthalten, deren Beförderung
mit dem Dampfer „Kamerun“ von den Abſendern gewünſcht war,
mit Ausnahme derjenigen für Fernando Po, mit der alle etwa
vom 11. Auguſt ab aufgekommenen Sendungen befördert worden
ſind, ſoweit ſie keinen entgegenſtehenden Leitvermerk trugen.

Die ſchweren Erdbeben in der Türkei. Privatnachrichten aus
Konſtantinopel beſtätigen, daß die Ortſchaften, die bereits vom
letzten Erdbeben heimgeſucht waren, durch die neuerlichen Erd
ſtöße vollſtändig zerſtört worden ſind. Nach den bisher
vorliegenden Meldungen wurden drei Perſonen getötet
und zwölf verletzt. Bei Ganos brachen plötzlich große
Waſſermengen hervor, die bald wieder verſchwanden. Jn der
Nähe von Myriophito hat ſich der Boden um ein halbes Meter
geſenkt.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Leipzig gedrahtet

wird, hat der a. o. Profeſſor Dr. med. Alfred Bielſchowsky
in Leipzig einen Ruf an die Univerſität Marburg als
ordentlicher Profeſſor und Direktor der Augenklinik an Stelle
von Geh.-Rat Prof. L. Bach erhalten und angenommen. Er wird
ſein neues Lehramt zu Beginn des bevorſtehenden Winter-
ſemeſters antreten. Wie wir hören, iſt der Oberlehrer an der
Hanſaſchule zu Bergedorf Dr. A. E. Hermann als a. o.
Profeſſor auf das durch den diesjährigen Staatshaushaltsetat
neubegründete Extraordinariat für vergleichende Sprachwiſſen-
ſchaft an der Univerſität Kiel berufen. Aus Bonn wird uns
gemeldet: Wie hier verlautet, hat der ordentliche Profeſſor der
vergleichenden Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität Freiburg
i. Br. Geh. Hofrat Dr. Rudolf Thurneyſen einen Ruf nach
Bonn als Nachfolger von Prof. Solmſen erhalten. Wie wir
erfahren, wurde der Privatdozent für Zoologie Dr. Ferdinand
Albert Pax zum Kuſtos am Zoologiſchen Jnſtitut und Muſeum
der Univerſität Breslau als Nachfolger des nach München be-
rufenen Profeſſors Dr. C. Zimmer ernannt. Wie die „Hoch-
ſchulkorr.“ erfährt, wird der Geheime und Oberbergrat Profeſſor
Dr. jur. Arndt in der Königsberger juriſtiſchen Fakultät
noch während des bevorſtehenden Winterſemeſters ſeine Lehr
tätigkeit fortſetzen. Sein Lehrfach umfaßt Staats-, Verwalkungs-,Kirden, Kolonial und Völkerrecht. Dem Privatdozenten für

Berg- und Hüttenmaſchinen in der Abteilung für Maſchinen-
Jngenieurweſen der S Hochſchule zu Aachen undSberlehrer an der höheren Maſchinenbauſchule d Regie

rungsbaumeiſter Fritz Grunewald wurde der Profeſſortitel
verliehen. Der Privatdozent mit dem Titel eines a. o. Pro-
feſſors an der Wiener Techniſchen Hochſchule Dr. techn. Anton
Skrabal wurde als a. o. Profeſſor der Chemie an die Grazer
Univerſität berufen. Dem a. o. Profeſſor für Paläontologie an
der Wiener Univerſität Dr. phil. Othenio Abel wurde der
Titel und Charakter eines ordentlichen rzleſere verliehen.
An der böhmiſchen Techniſchen Hochſchule in Prag wurde der
a. Profeſſor er Hochbau Dr. techn, Alois Censky zum ordent-

or befördert.lichen Profe

Günther beim Ark.-Dep. in
Küſtrin, zum Fußart.-Regk. 18, Krauel beim Art.«Dep, in
Karlsruhe, zur Fußart.Schießſchule, Kuhlke beim Art.Dep.
in Jüterbog, zum Art. Dep. in Hannover, Ohnacker beim Art.
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